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Sonnabend, 28. August 1943 


Drahtbericht unserer’ Berliner Schriltleltung 


Berlin, 28. August 


Berichte von der Mitte der Ostfront melde- 
ten in diesen Tagen zum ersten Male, daß dort 
der Sommer allmählich ausklingt und herbst- 
lich regherische Tage, frostig kühle Nächte 
ihren Einzug zu halten beginnen, Diese Dinge 
scheint man auch in Moskau zu beachten; 
jedenfalls ist festzustellen, daß die Sowjets er- 
neut an mehreren Stellen ihre Angriffe zu ver- 
stärken: versuchen, um womöglich doch noch 
in der günstigen Jahreszeit die Etfolqe zu er- 
zielen, die ihnen bisher trotz aller Anstrengun- 
gen versagt blieben. Sie sind, wie der Wehr- 
machtbericht vom Freitag meldet, südwestlich 
nnd westlich Orel zu einem neuen, auf deut- 
scher Seite erwarteten Angriff angetreten, 

Damit tritt zu den Brennpunkten an der Ost- 
front wieder jener Raum, in dem Anfangs Juli 
nach monatelänger verhältnismäßiger Ruhe die 
Kämpfe begannen, Kämpfe, die mittlerweile an 
Umfang, an Menschen- und Materialeinsatz al- 
les in den Schatten stellen, was die Kriegs- 
geschichte bis dahin kannte. In der damaligen 
Schlacht um Orel wurde vier Wochen lang die 
deutsche Front, trotz wütenden Feindanstur- 
mes, eisern gehalten; die Bolschewisten mußten 
in dem Kampfraum 3500 Panzer und weit über 
300000 Mann an Toten im Vorfeld der deut- 
schen Stellungen liegen lassen. Ihr Ziel, den 
Durchbruch in die Ukraine, erreichten sie nicht, 
Als der Orelbogen seine Aufgabe als Wellen- 
brecher in der großen Abwehrschlacht voll- 
führt hatte, konnte die Räumung von Orel 
planmäßig durchgeführt werden, Auch in den 
dann später anhaltenden Kämpfen zwischen 
Ore) und Bjelgorod brachen die sowjetischen 
Großangriffe immer wieder zusammen, Wenn 
gelegentlich auch einmal der Feind eine un- 

hadantende Rückverlagerung dieses oder jenes 
Frontabschnittes erzwang — zu einem tiefen 
Einbruch oder gar zu”einem Durchbruch mit 


operativen Folgeerscheinungen kam es niemals, 
Wie enttäuschend das für Moskau gewesen 
sein muß, zeigt der jetzt unternommene dritte 
Versuch, der unzweifelhaft wieder das Ziel 
eines Dürchbruchs und die Absicht verfolgt, 
weiter südlich stehende deutsche Truppen zu 
flankieren, Der Angriff traf die deutsche Füh- 
rung nicht unvorbereitet; im Wehrmachtbericht 
wird er ausdrücklich als erwartet bezeich- 
net und festgestellt, daß dem\Feind der be- 
absichtigte Durchbruch nicht gelang. 

Es ist gut, wenn man sich immer wieder 
klar wird über die tiefe Bedeutun ‚ die 
hinter einem solchen, schon zur Selbstver- 
ständlichkeit werdenden Satz steht. Es ist 
wirklich keine Redensart, sondern große und 
ernste Wirklichkeit, daß noch nie ein Heer 


Stalin rennt erneut im Raum von Orel an 


Verzweifelte Versuche, die deutsche Front noch vor Herbstbeginn zu durehbrechen 


solche _furchtbaren ‘Anstürme abzuwehren 
hatte wie unsere Ostfront in den zahlreichen 
Wochen und auch gegenwärtig noch Wenn 
trotz der vielfach großen zahlenmäßigen Uber- 
legenheit des Gegners die Front gehalten wird, 
so ist das nur der kämpferischen Überlegenheit 
des deutschen Soldaten zu danken, Die sowje- 
tische Führung hat im Laufe der zurückliegen- 
den zwei Jahre der deutschen Führung man- 
cherlei Abgesehen und einiges nachzuahmen 
versucht. Eines kann sie nicht nachmachen, 
den einzelnen deutschen Soldaten Die 
Entscheidung. wird immer in der menschlichen 
Faust und in dem Kopf der Männer liegen, die 
Befehle erteilen und für ihre Ausführung ein- 
stehen. Dies spricht wieder. einmal eindring- 
lich aus den Kämpfen der letzten Wochen, 


OhnedieUkraine Hunger in der Sowjetunion 


Der Hintergrund der Blutopfer, die Stalin seinen Heeren abfordert 


Bukarest, 27, August - 

„Nur. die Sorge vor der nahen Zukunft; die 
sich immer finsterer erweist, kann die Ver- 
zweiflung erklären, mit der Stalin seine Ar- 
meen auf die Schlachtbank führt”, schreibt „Po- 
runca Vremii“ im Leitartikel über die militäri- 
schen und politischen Möglichkeiten der So- 
wjetunion, Die Ursache dieser Verzweiflung 
ist, so schreibt das Blatt, die katastrophale 
Lage im Innern der Sowjetunion; das Kenn- 
zeichen \dieser Lage ist die drohende Hungers- 
not, die durch den Ausfall der Ernte in der 
Ukraine langsam aber sicher herbeigeführt 
wird. Wohl hat die Sowjetunion vor Beginn 
des Krieges in den großen Bevölkerungszentren 
bedeutende Vorräte _aufgestapelt, doch diese 
sind erschöpft, während andererseits dürch 
Erschließung der Ukraine die europäische Er- 


Tschungking-China von Inflation gepackt 


Erklärungen Dr. Soongs / Ein Klagelied über schlechte Belieferung 


Ma. Stockholm, 28. August (LZ.-Drahtbericht) 


Erst jetzt wird eine Erklärung bekannt, die 
der tschunking-chinesische Außenminister Dr. 
Soong kurz vor seiner Abreise nach Nord- 
amerika englischen Pressevertretern gegenüber 
abgegeben hat. Dr, Soong bestätigte voll- 
inhaltlich alle jene Meldungen, die von der 
schweren Wirtschafts- und Versörgungskrise 
Tschungking-Chinas' zu beriehten wissen, Er 
gab zu, daß Tschungking-China sich in einer 
ernsten Finanzkrise befindet; es handele sich 
um eine Inflation im wahrsten Sinne des Wor- 
tes. Durch die ständigen Preissteigerungen lei- 
den am meisten die Beamten und Angestellten 
wie überhaupt alle, deren Lebensunterhalt an 
ein festes Einkommen gebunden ist, weil dieses 
sich der Preisentwicklung nicht anpaßt,. Der 
Minister kam dann auf die Vetsorgung mit 
Kriegsmaterial zu sprechen und erklärte, daß, 
der Verlust der Burmastraße zweifellös ein 
schwerer Schlag’ sei, daß man aber anderer- 
seits die Lieferungen nicht übertreiben dürfe, 


die die Anglo-Amerikaner auf diesem Wege 


früher Tschunking hatten zukommen- lassen, 
Die höchsten Lieferungen während eines Mo- 
nats über die Burmastraße haben sich auf nur 
25.0000 Tonnen: gestellt; heute erhalte Tschung- 
king-China auf dem Luftwege erheblich we- 
niger, Es fehle praktisch an allem. Die Zu- 
fuhrstraßen seien entweder sehr schlecht oder 
Würden von den Japanern völlig. blockiert, Bis 
zum Juni 1941 habe Tschungking noch einen 
Sroßen Teil seiner Warenlieferungen aus der 
Sowjetunion decken können! dann aber hätten 
ie Sowjets erklärt, Sie brauchten alles, was 
sie produzierten, selbst und könnten nichts 
mehr an Tschungking liefern. ~ 


Tokios Antwort auf Quebec 


Tokio, 27. August 
Der Sprecher der japanischen Regierung er- 
klärte am Freitag vor der Auslandspresse, es 
sei anzunehmen, daß Roosevelt seine Rede 
Näch der Konferenz von Quebec zu dem glei- 
Chen Zweck losgelassen habe wie die Wahl des 
Onferenzortes selbst, nämlich um Kanadas In- 
Presse am Krieg anzuregen und eine bessere 
Nlerstützung des Krieges zu erzielen, der be- 
zu schwierig geworden wäre, um von 
Atnerika und England allein getragen zu wer- 
n. Der Sprecher wies darauf hin, daß Roose- 
Yells Rede gleichzeitig auch den Ärger und die 
rstimmung im eigenen Lande offenbart habe, 
lè beispielsweise der Kongreßabgeordnete 
Dilter die Politik der Präsidenten als „baren 
Bsinn" nannte. 


i b Abschließend erklärte der-Sprecher: „Wir 
' g 


uen inzwischen unsere eigene neue Ord- 


nung auf, die, weil auf Recht und Gerechtig- 
keit gestützt, Roosevelt bereits Unsicherheit 
und Bangigkeit verursacht. Unsere Antwort auf 


- irgendwelche politischen oder militärischen Be- 


schlüsse von Quebec ist nach wie vor die stän- 
dig stärker werdende Kampfbereitschaft, wie 
sie es bereits vom ersten Schuß während des 
jetzigen Krieges gewesen ist." 


Churchill schweigt vorläufig 
Sch. Lissabon, 28. August (LZ.-Drahtbericht) 
Presse und Rundfunk in England und Ame- 

rika verbergen ihre Enttäuschung über das Er- 
gebnis in Quebec immer weniger, Besonders 
enttäuschend hat die Ankündigung gewirkt, 
daß die Rede des britischen Ministerpräsiden- 
ten über die Ergebnisse von Quebec auf den 
31. August verschoben worden ist, Man hofft 
zwar, so heißt es in einem Londorer Funk- 
bericht, daß Churchill „vielleicht etwas mehr 
Licht auf die Ergebnisse von Quebec werfen 
wird;" groß aber scheint diese Hoffnung nicht 
zu sein. In einem amerikanischen Bericht aus 
London vom Freitägmorgen wird gemeldet, 
die englische- Presse beklage heute ziemlich 
einmülig den Mängel an politischer Zusam- 


jsrarbei zwischen den Verbündeten. 
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nährungs- und Rohstofflage durchaus gesichert 
erscheint. Die Interessen der Bolschewisten 
liegen in einer Defensive; der Hunger jedoch 
treibt Stalin dazu, diese Chance zu vernach- 
lässigen. Trotz seiner ansehnlichen militärl- 
schen Kraft muß der bolschewistische Koloß 
erlahmen, wenn es ihm nicht gelingt, in -die 
Ukraine zu gelangen. ' 


Jetzt auch Kadettenkorps. „! 


Wn, Stockholm, 27. August 
Von Stufe zu Stufe wird die Angleichung 
er Rangverhältnisse im Sowjetheer und die 
Gestaltung der Offizierslaufbahn dem Vorbild 
ängepaßt, das die ehemalige zaristische Armes 
gegehen hat -Als-jetzte Neuerung auf diesem 
Wege ist jetzt die Bildung von Kadettenkorps 
verfügt worden; dazu ist eine Erläuterung fol- 
genden Inhalts gegeben worden: „Auf Grund 
einer Regierungsverordnung werden in der 
zowiatonjon mit Beginn des neuen Schuljahres 
die älten Kriegsschulen zur militärischen Vor- 
bereitung und Ausbildung ! des sowjetischen 
Offizierskorps nach dem Muster der früheren 
russischen Kadettenkorps wieder errichtet. In 
diesen Kriegsschulen, die den Namen unseres 
größten Feldherrn aus dem 18, Jahrhundert, Su- 
worow, führen, werden die zehnjährigen Ka- 
detten aufgenommen, die eine siebenjährige 
militärische Ausbildung genießen, Die Zög- 
linge der Suworow-Schulen wohnen in diesen 
Schulen angeschlossenen Internaten, wobei so: 
wohl die Ausbildung ‚wie auch die volle Ver- 
'‚pflequng zu Lasten des Staates geht“, 


König Boris. erkrankt 


Sotla, 27. August 
Die bulgarische Morgenpresss bringt fol- 
genden amtlichen Bericht über die Erkrankung 
des Königs Boris von Bulgarien: „Seine Maje- 
stät der König ist seit drei Tagen ernstlich er- 
krankt. Seine Behandlung liegt in den Händen 
der besten Fachärzte." 


Wahlen in Neuseeland 


Sch,. Lissabon, 28, August (LZ.-Drahtbericht) 
Die neuseeländische Regierung kündete am 
Donnerstagabend an, daß das neuseeländische 
Parlament am , nächsten Dienstag aufgelöst 
wird und daß im Verlauf des Monats Septem- 
ber allgemeine Wahlen stattfinden sollen, 


Wieder Ist ein „T.34" erledigt... 


Dieser ie 34" wollte überraschend in die deutschen Stellungen eindringen, 
ge 


blieh aber im Sumpf- 


nde stecken und wurde dann von unserer Pak durch wohlgezielte Schüsse vernichtet 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Waske, Sch, zZ.) 


haar? 


Korpsführer Keller bei unserem Luftwaffen: 
i Nachwuchs 


Der Korpsführer des NS.-Fliegefkorps, General- 

oberst Keller, besichtigt die korpselgenen Ausbil- 

dungsstätten für die fliegerisch-vormilitärische 

Ausbildung des Luftwaffen-Nachwuchses. Hier be- 

slückwlünsch; ` er einen Flieger-Hitlorjungen zu 
einer hervorragenden Fiugleistung 


(Presse-Hoffmann, Zander) 


Politik und Geschäft 


Von unserem Lissaboner Sch.-Vertreier 


Es war im November 1938. Eins kleine 
Gesellschaft von Deutschen, Amerikanern und 
einem Engländer saß im Dachgärten eines 
großen Hotels in New York beisammen, 'Wir 
genossen den Frieden der Nachtstunde. Wel- 
tenweit schien die wachsende Spannung in 
Europa zu sein, vor allem, da das Abkommen 
von München die drohenden Wetterwolken, 
ate schon"tlefrüber jenen Erdteil herabhingen, 
noch einmal vertrieben hatte, Und doch wußte 
jeder von uns, daß München nur d'e Stille 
vor dem Sturm war, daß England die kom- 
menden Monate lediglich als Atempause be- 
trachtete und bis zum Außersten ausnutzen 
würde, um seine Rüstung zu vervollkommnen. 
In den Vereinigten Staaten sah man das da- 
mals noch schärfer als in Europa. selbst. 
Längst hatte Roosevelt seine herausfordernde 
„Quarantäne-Rede” in Chicago gehalten, und 
die Leitartikel der von, Washington beein- 
flußten großen amerikanischen Ze’tungen 
ließen keinen Zweifel daran, daß die Diplo- 
matie des Weißen Hauses alles daransetzen 
würde, die Wirkungen des Münchener Paktes 
zunichte zu machen, 

Ein dumpfes Gefühl, daß die augenbl'ck- 
liche Ruhe in der Weltpolitik — sie sollte 
nur wenige Tage später durch den’ Schuß auf 
den deutschen Legat’onsrat von Rath in Pa- 
ris grell gestört werden — ebenso trügerisch 
sei, wie die romantisch schimmernde Mond- 
nacht, die uns umgab, ließ uns in unserer 
Unterhaltung die großen Weltfragen vorsich- 
tig umgehen, Unter uns war ein ‚Indianer- 
Doktor", ein amerikanischer Arzt, der in Arti- 
zona in den Indianer-Reservaten arbeitete, 
Er erzählte uns von seiner Tätigkeit, berich- 
tete über d'e ärztliche Betreuung und Erzie- 
hung der Indianer, deren Zahl sich zur- Zeit 
rascher vermehre, als die der Angelsachsen 
in Amerika. Von der Indianerfrage glitt"das 
Gespräch auf humanitäre Fragen im allgemei- 
nen und auf die Quäker im besonderen, Erin- 
nerungen an die Tätigkeit‘ der Quäker in 
Deutschland nach dem Weltkrieg wurden 
flüchtig berührt, Die Amerikaner unter uns 
waren sehr stolz auf diese Arbeit, an der sie 
selbst teilgenommen hatten, und aufdie große 
humanitäre Mission der amerikanischen Poli- 
tik überhaupt. Aus dem Gespräch stieg Ame- 
rika als, der lichtbringenda Heros auf, der 
berufen war, das Füllhorn seiner Gnade über 
die Erde zu streuen und alle Völker zu neuer 
Gesittung, neuem Wohlstand und neuem 
Glück zu führen, Nie dagewesen zu sein 
sch’en, was regelmäßig dieser amerikanischen 
humanitären Betätigung vorausgegangen war: 
die blutige Eroberung Kubas und der Philippi- 
nen oderdie von Amerika kräftig unterstützte 
Hungerblockade Deütschlands im Weltkrieg. 
‘Vergessen war, daß d'e Ärzte, Fürsorgebeaul- 
tagte, Hygieniker, Quäker und Suppenküchen- 
o:ganisatoren erst kamen, nachdem das ame- 
rikanische Geschäft im Trockenen war, nach- 
dem die amerikanische Politik ihr Ziel er- 
reicht hatte; daß erst der letzte Indianer in 
den Vereinigten Staaten sein Land verlieren 
und einige Millionen -deutscher Frauen und 
Kinder sterben mußten, bis die „humanitären 
Segnungen” einsetzten... 

Langsam zerfloß das Gespräch. Einer nach 
dem anderen der Gäste empfahl sich, Zule’zt 
saß ich mit dem Engländer allein, Er streckte 
sich in seinem Schaukelstuhl, lächelte ironisch 
und sagte, eins Pfeife stopfend, indem er sozu- 
sagen den Schlußpunkt hinter das erdlose Ge- 


a 


‘der Suppenküchen und der 


© 


Wir bemerken am Rande 


Flaschenkinder 


1 Daß Engländer und Nordameri- 
aus Texas 


kaner sich innig liebeh, ist hin- 

» länglich bekannt. Die Liebe ist 
so groß, daß die Amerikaner bereits recht beträcht- 
liche Teile des britischen Empire verspelst haben 
und am liebsten ganz Großbritannien mit Haut und 
Haaren schlucken 'würden, Auch die nordamerika- 
nischen Truppen auf britischem Boden, die sich ganz 
so aullühren, als selen sle bereits die Herren im 
Lande, sind ungemein beliebt. Bei aller Zuriückhal- 
fung muß die englische Presse fast täglich -über 
Zwischenfälle berichten, die durch die Sammies ver- 
ursacht werden," mag es sich nun um Schlägerelen, 
Unterhaltsprozesse oder undere unerlreuliche, Dinge 
handeln. Der neueste Koniliktsiäll aber ‚dreht aich 
um elwas ganz anderes, nämlich um — Milch- 
taschen. Nicht um jene Flaschenmilch etwa, die für 
die Ernährung der erwähnten zahlreichen unehe- 
lichen Kinder notwendig ist, mit denen die ameri- 
kanische Besalzung das britische Volk beschenkt, 
sondern um die Milch, die zur- Verpflegung der 
amerikanischen Truppen gehört, In Enaland hat man 
sich nämlich noch nicht entschließen: können, das 


‘ Verlahren der Pasteurisierung bei der Herstellung 


von Flaschenmilch allgemein anzuwenden. Die Nord- 
amerikaner aber weigern sich, hicht pasteurisierte 
Milch zu Irinken und lassen ihre Flaschenmilch sich 
ous Texas nachkommen, Darüber sind die Engländer 
sehr erbosi, denn sie finden, daß man den für diese 
Flaschenmilchtransporte benötigten Schillsraum an- 
derweit besser verwenden könnte, Die Amerikaner 
wiederum werten Ihren britischen Veltern Rückstän- 
digkelt, diesmal aut hygienischem Gebiet, vor. Kurz- 
um, die Geschichte von den ausgewachsenen Fla- 
schenkindern erwelst wieder einmal au! das deut- 
lichte, wie- innig Briten und ' Yankees einander 


lieben... iz 


spräch setzte; „Nein, Onkel Sam ist wahrhaftig 


nicht der gute Weihnachtsmann, für den’er sich 
den Kindern der Welt empliehlt. Sie kennen 


~ den Dawes-Plan, Wissen Sie eigentlich, daß er 


Plan Nr. 2 ist, daß es schon einmal einen Plan 
gleichen Namens in der amerikanischen Ge- 
schichte gab? Dieser Dawes-Plan Nr, I stammt 


. aus dem Jahre 1887 und galt den Indianern, Um 


1880 etwa war die Zeit der Indianerkriege be- 
endet, einer der letzten sogenannten Rebellen 
war in Washington gehenkt worden. Die Uber- 
reste der einstigen Besitzer des Gebietes der 
heutigen Union sahen sich in einige enge Re- 
servationen zusammengedrängt. Aber die Zeit 
Humanität war 
trotzdem noch»nicht da. Zunächst kam die 
Ära des großen Geschäfts, Natürlich war es 
ein höchst moralisrhes Geschäft. Der Dawes- 


' Plan machte den Indianern ‘ein großes Ge- 


schenk: jeder von ihnen sollte — so großmütig 
war Onkel Sam! — ein Stück des Reservat! 
landes für sich’ ale sein persönliches unantast- 
bares Eigentum erhalten.) Sie werden: zugeben,, 
das klang großartig. Aber die Wirklichkeit sah 
anders aus: Die Indianer wären an persönliches 
Eigentum In keiner Weise gewöhnt; Landbesitz 
war für sie stets: Stammesbesitz gewesen. So- 
bald sie jetzt Land als persönliches Eigentum 
erhalten hatten, fielen sie in Scharen den ame- 
rikanischen Terraingesellschaiien zum Opfer, 
die Ihnen billig ihr Land gegen reichliche Ent- 
schädigung. durch Whisky ‚abkauften‘, Binnen 


wenigen Jahren war alles gute Land der Re-' 


servationen in den Händen der Spekulanten, die 
Reste der Indianer verdarben im Alkoholrausch, 
Da erst, etwa seit 1930, setzte die sogenannte 
humanitäre Ara ein, der der Indianerdoktor an- 
gehört, Das iät der amerikanische Weihnachts- 
mann...” 


Dieses Gespräch ‘auf dem Dachgarten des 
Newyorker Hotels kam mir wieder ins Gedächt- 
nis, als vor kurzem die amerikanischen Zel- 
tungen die ersten Bilder indianischer Piloten 
veröffentlichten, die ihre Bomben über. Europa 
abwerfen, Die Nachkommen der alten Frei- 
heitskämpfer sind Teile der gleichen amerika- 


‚ nischen Wehrmacht geworden, die einst ihre 


Großväter in Massen abschlachtete nach dem 
Grundsatz: „Ein guter Indianer ist nur em 
toter Indianer,” Gleichzeitig wird die Welt —- 
auch das macht jenes Gespräch wieder aktuell 
— ‚erneut mit dem humanitären Feuerwasser 
Made in USA. berauscht: Die 'Atlantik-Charta 
verkündet Freiheit für alle Menschen und Völ- 
ker — ausgenommen die Länder, die man der 
Sowjetunion überlielern will und die man selbst 
als „Interessensphären” der amerikanischen 
Wirtschaft für sich.in Anspruch nimmt. Auf 
der Erhährungskonferens von Hotsprings wurde 
die Sicherung der Ernährung von 400 Millionen 
Menschen außerhalb der USA,-Grenzen pro- 
klamiert — aber Amerika erzeugt, wie der ehe- 
malige: Präsident Herbert Hoover an Hand von 
mitleidlosen Zahlen nachwies, nur einen Bruch- 


Unruhe der Herzen 
14) 


Roman von Ernst Hengstenberg 


Grit war ein sehr aufgeschlossenes Mäd- 
chen, wohl die klügste der Schwestern. Sie 
hatte dunkle Augen zu !hrem blonden Haar. 
Und wenn sie Fritz zuweilen ansah voil Wiß- 
begier und voll unverhohlener Zuneigung, 
dann erlosch ein anderes Bild, das sich doch 
nicht klar mehr prägen und gestalten wollte, 


3 

Leutnant Körner mußte zugeben, daß Ilse, 
wie es immer von ihr behauptet wurde, offen- 
bar alles konnte, So konnte sie auch die 
Rolle spielen, die Dorrit nicht hatte überneh- 
men wollen, i 

„Wenn Sie ‚einen Ersatz stellen, nur dann 
kann ith Ihre Weigerung überhaupt in Er- 
wägung ziehen‘, hatte Körner zu Dorrit ge- 
sagt, als sie ihm in Gegenwart des Majors 
das Textbuch wiedergab, „Habe ich bereits!" 
sagte Dorrit fast übermütig; denn sie freute 


‚sich im voraus darüber, was für ein Gesicht 


Körner machen würde, Aber auch der Major 
sah sie überrascht an, Dorrit trat einen 
Schritt zurück, um sich an. dem Erstaunen der 
beiden besser weiden zu können, , „Use: Krü- 
ger übernimmt die Rolle,” — „Ilse...?" Das 
Wort blieb Körner in der Kehle stecken. — 
„Passen Sie sich. Proben Sie mit ihr, und Sie 
werden sehen, was für einen guten Tausch 
Sie’ gemacht haben,” 

Körner empfahl sich bald. In seinem Zim- 
mer ging er wie ein Raubtier im Käfig auf 


Deutscher Flankenstoß an der Mius-Front ' 


26 Flugzeuge wurden bei Sowjetangriff auf deutsches Geleit abgeschossen 


Aus dem Führerhauptquarlier, 27. August 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Bei den Kämpfen an der Mius-Front erziel- 
ten deutsche Truppen einen erneuten Abwehr- 
eriolg. Eine starke deutsche Kampfgruppe 
stieß dem angreifenden Feind in» die Flanke, 
wari ihn mit hohen Verlusten- zurück und 
brachte Gefangene und Beute ein, Bei Isjum 
wurden In verschiedenen Frontabschnitten An- 
griffe der Sowjets abgewiesen und feindliche 
Einbrüche im Gegenstoß beseitigt, ‘Im Kampf- 
gebiet um Charkow griffen die Bolschewisten 
nach Arlillerievorbereitung mit Panzern und 
Schlachtfliegern südlich und westlich der Stadt 
an., In erfolgreichen Abwehrkämpfen wurden 
die Angriffe unter hohen Verlusten für den 
Feind abgewiesen, der dabel über einhundert 


Panzer verlor. Im Raum südwestlich und west- _ 


lich Orel traten die Sowjets gestern zu einem 
erwarteten Angriff an. Trotz ungewöhnlich 
starkem Luftwaffeneinsalz gelang es ihnen 
nicht, den beabsichtigten Durchbruch zu er- 
zielen. Der Feind erlitt schwere Menschen- 
und Materialverluste, 


Während der Kämpfe des gestrigen Tages 
verloren die Sowjets insgesamt 218 Panzer, 

Im hohen Norden schlugen deutsche Jagd- 
und Zerstörerflugzeuge Luftangriffe des Fein- 
des gegen ein deutsches Geleit ab und ver- 
nichteten ohne eigene Verluste 26 von 50 an- 
greifenden Sowjetflugzeugen, Damit haben sich 
die Fliegerverbände unter Führung des Gene- 
ralmajors -Roth bel der Sicherung des Nach- 
schubs zur See an der Eismeerfront erneut be- 
währt, Im Finnischen Meerbusen schossen 


Kleinfahrzeuge der Kriegsmarine, die seit Mo- 
naten im Sicherungs- und Uberwachungsdienst 
eingesetzt sind, aus einem angreifenden bol- 
schewistischen Bomberverband drei Flugzeuge 
ab, Durch schnelle deutsche Kampfflugzeuge 
wurden feindliche Transporter, Landungsboote 
und Nachschublager an der Ostküste Siziliens ` 
mit guter Wirkung bombardiert. In Süditalien 
schossen deutsche Luitverteldigungskräfte ge- 
stern sechs feindliche Flugzeuge ab. 

Bei den schweren Kämpfen im Raum um 
Charkow hat sich die 44-Panzer-Grenadler-Divi- 


sion „Das Reich” in Angriff und Abwehr be- 


sonderen Ruhm erworben. Die Division schoß 
allein innerhalb 35 Kampftagen eintausend 
feindliche: Panzer ab. Ebenso zeichnete'sich in 
den Kämpfen von Isjum die Sturmgeschütz- 
abteilung 236 besonders aus, 


Zwei Schnellboote torpediert 
Rom, 27. August 


Der amtliche Bericht des Oberkommandos 
der italienischen Wehrmacht lautet: Deutsche 
Kampfflugzeuge warfen zahlreiche-Bomben auf 
den Hafen Catania und trafen einen mittleren 
Frachter mit einem Volltreffer. Längs der sizi- 
lianischen Küste hat eins unserer U-Boote zwel 
‚feindliche Schnellboote torpediert. Die Stadt 
Tarent und Ortschaften in der Provinz Neapel 
wurden von feindlichen Verbänden Angegrif- 
fen; man Ist im Begriff, die Opfer und Schäden 
festzustellen, Italienische und deutsche Jäger 
und  Flakbatterien schossen neun feindliche 
Flugzeugs ab. Eine unserer Korvetten brachte 
über dem Tyrrhenischen Meer zwei feindliche 
Flugzeige zum Absturz. 


Keine Bruchstelle in der deutschen Front 


Feststellungen eines Londoner Blattes zu dem Ringen von Charkow 


Ma. Stockholm, 28. August (LZ.-Drahtbericht) 
Der Verlauf der Kämpfe an der Ostfront 


hat zusammen mit den höhen Verlusten auf‘ 


Sizilien dazu beigptragen, das Bild, das man 
sich in London und "Washington von der mili- 
tärischen ‘Kraft Deutschlands machte, wesent- 


` lich zu berichtigen. Man weiß heute, daß man 


weitgehenden Wunschvorstellungen erlegen 
war; und die englische Presse ist bemüht, die 
Wirklichkeit jetzt so zu- sehen wie sie Ist, Als 
ein besonders bezeichnendes Beispiel kann in 
diesem Zusammenhang eine Stellungnahme 
angeführt werden, die der „Manchester Guar- 
dian“ in diesen Tagen den Kämpfen um Char- 
kow widmete, Man kann u. a, darin lesen: 
„Keine schwache Stelle in der deutschen Ver- 
teidigung an der Ostfront Ist zu entdecken; 
wie ein starkes, elastisches Band gehen di& 
deutschen Linien hier und da zurück, ohne das 
bisher irgendwo eine Bruchstelle sichtbar ge- 
worden wäre." i 

Die ‘deutschen Truppen, so fährt das Blatt 
fort, kämpfen mit Ruhe und Zähigkeit gegen 


teil dessen, was es vor zehn Jahren zu Beginn 
der Einschränkungspolitik "Roösevelts produ- 
zierte! Jede Rassenpolitik wird als barbarisch 
und mittelalterlich abgelehnt — ausgenommen 
die eigene gegen Neger, die heute noch in den 
südlichen Staaten praktisch von der Ausübung 
ihres Bürgerrechts ausgeschlossen #ind, oder 
gegen Chinesen, die man zwar als Bundesge- 
nossen feiert, aber für unwürdig hält, in Ame- 
rika einzuwandern! 

Das sind: nur einige Beisp'ele, sie können 
jeden Tag beliebig vermehrt werden. In Sizi- 
lien kann die Welt gerade jetzt zum ersten 
Male die’ Wirklichkeit hinter der großen huma- 
nitären Karnevalsparade von Washington am 
Wirken der „Amgot“, das heißt der alliierten 
Militärverwallung, studieren. Die Bevölkerung 
der. besetzten Telle der Insel darf zwar gnädigst 
an'den Feldküchen: der Besatzungastruppen an- 
stehen, um etwas zu essen zu bekommen, aber 
die erste Sorge der „Amgot" wär die Festset- 
zung eines für Sizilien höchst ungünstigen 
Wechselkursees im Verhältnis der Lira zum 
Dollar; Den Völkern Europas ohne jede Aus- 
nahme würden die Augen übergehen, wie hoch 


und ab. Seine Stiefel dröhnten. Familie Ruhl 
unter ihm fragte sich mit Teilnahme und 
Sorge, was ihrem Gast wohl widerfahren sei, 
Dunkle Pläne wälzte dieser in seiner Brust. 
Er wollte sich versetzen lassen, er wollte das 
Stück gegen ein änderes tauschen, das nur 
Männerrollen enthielt und selbst‘ nicht mit- 
spielen, 
Doıtit einzuwirken, Jedenfalls kam er zu dem 
Schluß, daß der Oberst eingreifen mußte, Der 
Oberst tat ihm den Gefallen, zu entscheiden, 
Er entschied: „Das Stück wird gespielt, mein 
Lieber, Es’ kommt im Leben alle Tage vor, 
daß einer die Frau nicht kriegt, d'e er gerne 
haben möchte. Und das Ist doch, soweit Ich 
sehe, für Sie die Ursache vorübergehender 
Verzweiflung, Wenn die kleine Frau nicht 
will, .so ist das .kein Grund, die Flinte ins 
Korn zu werfen, Dann haben Sie eben eine 
etwas füllige Geliebte, Auch nicht zu ver- 
achten, Ran! Sie sind Soldat. Sie sollen’ sie 
ja nicht heiraten." 


Bei der ersten Probe mußte Körner schon- 


zugeben, daß Ilsè bei weitem die Begabteste 
war, 
Tochter eines Fabrikanten: besetzt, bei dem 
der Oberst im Quartier Jag, Sie war ein sehr 
apartes, schlankes Mädel, das leider auf der 
Bühne alle Gewandtheit und sportliche Ge- 
lenkigkeit vergaß und steif wurde wie ein 
Stock; - Die Arbeit bei, den ‘Proben kostete 
Körner redliche Mühe, Vielleicht wäre er gar 
nicht fertig. geworden, wenn Ilse Krüger nicht 


, eingegriffen und. fhn unterstützt hätte, Was 


ihm nicht gelang, Ise gelang es: sie. machte 
Lotte, die Fabrikanteniochter, wieder ge- 


Er wollte den Oberst bewegen, auf 


einen zahlenmäßig weit überlegenen Feind, 
Ihre Verluste sind verhältnismäßig gering, wäh- 
rend die Sowjets ihrerseits, nach ihren eigenen 
Angaben, für den geringfügigen Geländege- 
winn, den sie erzielten,. sehr viel Blut haben 
bezahlen müssen, ) 


Kommunisten verhaftet 
Wn. Stockholm, 28. August (LZ.-Drahtbericht 


Wie schon gemeldet wurde, hat man in Spa- 
nien eine gefährliche Kommunistenzentrale ent- 
deckt. „Svenska Dagbladet” m»ldet dazu über 
Bern höchst: interessante Einzelheiten, Demnach 
hat die spanische Polizei Nachforschungen an- 
gestellt, um die Urheber der vor kurzem er- 
folgten Sabotageakte im Kriegshafen von Ferro] 
zu ermitteln. Man hat dabei die Zentral& einer 
kommunistischen Organisation in Spanien ent- 
deckt, Bisher sollen mehr als hunder. Personen, 
die dem Zentral-Komites angehören, in Madrid 
verhaftet worden sein, Die, Polizei hat auch 
mehrere Waffen- und Munitionslager beschlag- 
nahmt, 


ann nn ne ba En mn ar nn 


sie die Suppenküchen und Brotlieferungen der 
amerikanischen „Retter” bezahlen müßten. ; 

Deutschland hatdasschon einmäl erfahren: 
den Speisungen der Quäker folgten der Young- 
und Dawes-Plan, und in dessen Gefolge die 
Verschuldung der deutschen Wirtschaft und 
öffentlichen Hand an die Vereinigten Staaten, 
bis schließlich die große Weltwirtschaftskrise 
des Jahres 1930 das ganze: Gebäude zusam- 
menkrachen ließ, Der Samt-Handschuh um 
die Eisenfaust des amerikanischen Imperia- 
l!smus ist sehr dünn und die Männer von 
Wallstreet ‘und im: Weißen Haus sind nicht 
weniger brutal als ihre puritanischen Ahnen, 
die einst die Indianer massakfierten, Ob 18, 
.oder 20, Jahrhundert, ob Indianer oder Deut- 
sche oder Europäer ist völlig gleichgültig; 
im: 18. wie im 20. Jahrhundert muß der „er- 
ledigt" werden, der dem amerikänischen Aus- 
dehnungsgelüst, das jetzt über die Meere auf 


. sem Tage 755000 Franken abgeholt und befan- 


i a % 4 3 
Moskaus eigene Wege Beilage 
Sch. Lissabon, 28, August (LZ.-Drahtbericht) $ preamp 
England und Amerika haben es abgelehnt, A 
das französische-Nationalkomitee in Algier als 


pe 


Vertreterin der französischen Gesamtinieres- 
sen anzuerkennen; sie haben diese Anerken- l 
- nung nur in beschränktem Rahmen ausgespro- f * 

chen, Die Sowjetregierung hat dagegen am A ! 

26. August dem französischen Komitee in Al- Aus el 

gier mitgeteilt, daß sie es als Vertreterin aller 

Staatsinleressen der französischen Republik Langsam 

anerkennt und mit ihm die diplomatischen Bé- I klimmt der 

ziehungen aufnimmt. : f Karst hinauf 
f äufgepackter 


f schon ist ihı 


es weiter ur 
| harten Gras! 
Hals zu rec} 
’ Schritten ne! 
Aroßen, bunt 
Schweiß vor 
beredter Mu 


> mg 


Luftangriff auf Kanton mißglückt 
Kanton, 27, August 


Nordamerikanische Luftstreitkräfte versuch- 
ten, so wird aus dem japanischen Hauptquar- 
tier gemeldet, am 26, August Kanton zu bom- 
baıdieren, Sie flogen im Schutz der Wolken- 
decke, nachdem sie von japanischen Jägern 
angegriffen wurden. Die Japäner schossen in 
eifriger Verfolgung von den zehn USA.-Bom- 
bern vier ab, $ 


Kundgebungen auf Java 
| Tokio, 27. August ; , 


Auf Java fanden im Monat August in all&n 
großen Orten Versammlungen der indischen 
Unabhängigkeltsbewegung statt. Eine 'beson-' 
ders mächtvolle’Kundgebung wurde im Stadt- 
theater von Dyakarta in Anwesenheit von 7% 
Vertretern der japanischen Militärverwaltung 
abgehalten, Der Führer der indischen Unab- 
hängigkeitsbewegung auf Java betonte, daß 
die Inder in ganz Großostasien bereit selen, 
Subhas Chandra Bose in‘ seinem Kampf mit 
allen Kräften zu‘ unterstützen, % 


755 000 Franken geraubt 
Vichy, 27, August 
Ein Raubüberfall in Wildwestmanier wurde 
am Montag auf zwei Boten eines Bankinstituts 


in Nizza verübt. Diese hatten wie gewöhnlich 
in der Nähe des Bahnhofs von Nizza an die 


den sich in einer Taxe auf dem Rückwege zur 
Bank. Bei ihrer Ankünft wurden sie von zwei 
Banditen überfallen und niedergeschlagen, wo- - 
bei diese ihnen die Geldtasche entrissen, Die 


Verbrecher konnten auf Fahrrädern unerkannt Mer BONS 
entkommen. der sich hi 


Der Tag in Kürze 


Bei den Kämplen im Osten hat. Generalleutnant 
Erhard Kreß den Heldentod gelunden, 

"Bei. den. Lultangriffen auf die Umgebung ~ von 
Neapel sind auch ‚drei Bomben auf das Ausgrabungs- 
gebiet von Pompeji gelallen, Eine Bombe schlug vor 


ben und Tre 
es früher wi 
beitsmänner, 
erzählte, da 
meinen Schi 


dem Drususbogen neben dem Juniter-Tempel ein und pummi Di 
zerslörte archilektonischen Schmuck, auch heute 
Infolge der großen Hitze entstanden In Portugal! gung, die ki 
in den letzten Tagen Immer neue Waldbrände, die dern nur Tr 
teilweise großen Schaden anrichtelen, läßt, 


Zum Nachlolger von Sumner Welles Istıder Un- 
torsiaatäsekretär Breckinridge Long ernannt worden, 

Der U-Roöot-Kommandant Korvelienkanlitän Ta- I| 
nabe wurde am.Donnetstag- vom Tenno emplanker- j 

Der bekannie japanische Tankkonstrukteur und 
technische Berater ider Armee, Dr.-Ing. Michltoshl nF 
Iscihara, ist bei Probelahrten von Kriegslahrzeugen 
tödlich verunglückt, 

Zu den Erfolgen der jananischen ‚Lultwalle und i 
Marine vor der Insel Mellalavella "wird berichtet, 
daß selt dem 15,- August mindestens 23 USA.-Krlegs- 
schille und Transporter versenkt "Bzw, schwer bo- 
schädigt: wurden} und zwar drei reuzer, acht Zer- 
siörer und zwöll Transporter, Y 


Neue Ritterkreuze 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an: General der Infanterie Johannes Frieß- 
ner, Kommandierender General eines Armeekorpsı 
Oberleutnant d, R, Rudölf Löchner, Kompanieführer 
i. e, Schnellen Abt.; Oberfeldwebel Jose! Käs, Zug* 
führer in einem Gren.-Rat.;. Obergefreiter Josef Hol- 
lenkamp, in einem ‚Gren.-Rents #4-Sturmbannführer 
Günther Wisliceny, Batalllonskommandeur: Haupt- 
sturmführer Helmuth Schreiber, Kompaniechef; 44- 
Hauptscharführer Alois Weber, Pionierzugführer; 
Oberieldwebel Albert Alirans, Zuaführer in einer 
Panzerjägerabteilung; #4-Oberführer Jürgen Wag- 
ner, Regimentskommandeur in der 44-Panzer-Gre- 
nadier-Division „Wiking: Unterotlizier Peter, Flug- 


andere Kontinente übergreifi, im Wege zeugführer in einem Sturzkampfaeschwader. Soldaten-Al 
steht, Diese amerikanischen Pläne werden an Verlag CADRA are PRESS ; Lena, | 

“ + Litemarmstäcter Zeitung, el u. Verla alt 
der deutschen Abwehrkraft scheitern, aber Velapılölter: Wiihair Masel. (a Z.. Wehrmacht) LEV. Dennld, Bergmann J pader tii a 
eines- ist sicher: Onkel Sam ist wahrhaftig , Hauptschriftleiieri Dr. Kurt Pfeiffer, Ltsmenustadt, Fir Anzeigen gli Z | Stützpunktber 
kein Welhnachtsmann, Amtelavopreisleng 8, (PK.-Aufn.: 


schmeidig, brachte s'e über den Widerstands- 


punkt hinweg — mit einem Male ging &s 
ganz gut. j p 
All das war anerkennenswerti Körner 


leugnete es. nicht, Aber immer wieder äng- 
stigte es ihn, daß, auch bei bestem Spiel, eine 
komische Wirkung erzielt werden könnte,, 
wenn er für Ilse Krüger den kleinen Laden 
für Duftwässer und feinste Seifen | kaufen 
würde, dessen Türglocke so leichtfert'g sang: 
Hab ich nur deine Liebel Er selbst war nur 
mittelgroß und wirkte fast zierlich. Auch Ilse 
mochte kaum größer sein als er selbst, aber 
‘das Füllige ihrer Gestalt schloß es nach Kör- 
ners Meinung Aus, daß er als der anspruchs- 
volle Junggeselle, den er im Stück zu spielen 
hatte, auf Ilse Krüger verfallen sollte, DaB 
ihm schließlich, am guten und moralisch ge- 
färbten Ende des Stückes Lotta als Freundin 
zufiel, die frühere Besitzerin des Ladens, den 
er durch einen Mitielsmann hatte kaufen las- 
sen, das änderte seiner Meinung nach an der 


~ Unwahrscheinlichkeit seiner _ Beziehung zu 


-Tise nichts, i 
Die zweite weibliche*Rolle war mit der) east 


Aber was war zu tun? Keine Kur würde 
Ilse schlanker machen in der kurzen Zeit, die 
bis zur Aufführung zur Verfügung stand. Er 
erinnerte! sich, niemals in seinem Leben solche 
Sorgen und Befürchtungen für das Gelingen 
einer Aufführung gehabt zu haben. 


Nach einer Probe — es ging nun schon 
auf Weihnachten — schritt. er von diesen 
Sorgen beschwert, allein nach Hause. Er 
hatte die “übrigen vorausgehen lassen und 
mit dem Besitzer des 'Saales noch ein paar 


Vereinbarungen wegen notwendiger Requisi+ 
ten getroffen. Die Straßen waren fast men- 
schenleer, Der Mond stand am Himmel; Als 
er ùm £ine Ecke hog, kam eine Frauengestalt 
in der Richtung vom Postamt her. Sofort er- f 


| Sie ke 


Meine UI 


‘kannte -er Dorrit. Er verzögerte seinen Schritt, I Ich eines Ti 


ehrte — di 


blieb schließlich stehen, grüßte und bat um” 
{| sah mich sc 


die ‚Erlaubnis, sie 'begleilen zu dürfen. 
; den war ein 


„Sie fürchten sich doch nicht wor mir?" f ahnt, wie sel 
fragte er, da er zu bemerken glaubte, ‘daß 7 Unrecht sie c 
sie einen gewissen Abstand von. ihm hielt. ul kie- damals- 


„Ich werde mich doch nicht vor einem Offi- | wieder beitt 
zier fürchten”, erwiderte Dorrit. Unter. einer f Kilometern 
gewissen Gleichmütigkeit. war. Erregung zu $isern kehrt 
verspüren, — ‚Natürlich nicht!“ stimmte Kör | 1. 

ner schnell zu.— „Also! Warum Tragen Sie?” | p, ange un 


| trachtet. Ein 


gab Dorrit zurück, Sie spürte im Augenblick | ICh brachte, 


die Überlegenheit ihrer Stellung, — „Gott i 

wie man so fragt”, suchte fer zu erklären. — f Bischgeriach 
„Wenn man eigentlich eiwas anderes wissen DE hand‘ 
will”, ergänzte Dorrit — „Erraten!“ gab ef Afrika, Reis 
zu, — „Bitte, die Gelegenheit ist günstig, SO | überstanden. 


haben mich sozusagen in der hohlen Gasse | Mmi 
angetroffen. Also vollenden Sie's.” . m: 

Körner spürte den Spott in ‚Dörrits Wor 
ten sehr “wohl. ‘Wenn sis ihn "auffordert 
dann möchte er wissen, 'was sie gegen ih 


T, Lange ' 
‚damals — si 

| Nrübelte unc 
| Schluß gerei 
id; Nigst weg v 


habe, brachte er vor, etwas stockend, etw Angehörigen 
unsicher, - „Nichts, gar nichts!" versicherte. pid sie wi 
Dorrit, — ;,Ja, aber. .#' „Halti gebot sifi I chickte sicl 


„ziehen 'Sie keine falschen Schlüsse, Ich habs f> Meine El 
auch nichts, wäs mich zu Ihnen hinzieht”" Senn sie sa 
„Also gleichgültig”, zog er den Schluß.  Mtsprechenc 
„Auch zuviel gesagt",»schränkte sie ein | Tisch war sl 
(Fortsetzung folgt Besuch 
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ben und Treiben in der Bucht Sormiou, so wie 
es früher war, und von der Arbeit unserer Ar- 
beitsmänner, die nun da schaffen, so schnell 
erzählte, daß ich alle Mühe hatte, ihm mit 
meinen Schulfranzösisch zu folgen, ist ver- 
siummt, Die Mittelmeersönne meint es aber 


auch heute besonders gut, und dazu die Stei- 
qung, die kein Auto und keinen Wagen, son- 
dern nur Tragtiere 
läßt, 


über den Gebirgskamm 


Soldaten-Alltag in den Lagunen des Kuban- 
Brlickenkopfes 
Wieder im „Hafen“ des Stützpunktes gelandet. Die 


Schlauchboöte legen am Landungssteg an, von der 
Stützpunktbesatzung schon mit Spannung, erwartet 


(PK.-Aufn,: Kriegsberichter Heuberger, PBZ4 Z.) 


Sie kehrte wieder.. / 


Meine Überraschung war: nicht gering, als 
ch eines Tages in meine Unterkunft zurück- 
ehrte — da läg sie.in mejhem Zimmer und 
sah mich schweigend an, Keiner von uns bei- 
den war eines Wortes fähig. Ja. hätte ich ge- 


‚ Ahnt, wie sehr sie an mir hängt und wie bitter 


Unrecht sie die Trennung empfand, so hätte ich 
Sie damals nicht weggeschickt, Nun ist sie 
‚wieder beilmir; den Weg von Tausenden von 
Kilometern hat sie nicht gescheut, sondern 
eisern kehrte sie wieder,.. 


Lange und tiefsinnig habe ich sie dann be- 
trachtet. Ein zweites Mal wegschicken? Nein, 
Ich brachte es nicht übers Herz; zuviel hat sie 
urchgemacht! Es war ein bitterer Leidens- 
Weg, In Norwegen ‚geboren .kam sie über 
eutschland und Ttalien eines Tages nach 
frika, Reise und Klimawechsel hatte sie qut 
überstanden — und so war sie aines Tages bei 
Ir, Lange und eingehend betrachtete ich sie 
āmals — sie gefiel mir ausnehmend gut — ich 
Nrühelte und grübelte — dann war mein Ent- 
Schluß gereift; Sie mußte wegl Schleu- 
gst weg von hier, Nach Hause, zu meinen 
Ngehörigen. Ich habe es ihr auch eröffnet 

d sie war verständlicherweise sprachlos 
ichickte sich aber Ins Unvermeidliche.. _ 
` Meine Eltern freuten sich sehr über sie, 
"Senn sie sah lecker aus und wurde mit der 
_ fütsprechenden Herzlichkeit aufgenommen. Bei 
“isch war sie immer gerne gesehen, und man- 

Besucher schielte neidisch, aber trotz 
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. Reichgarbeitsdiengt bat Bünker an der 
-Aus einem Badeort wird ein waffenstarrendes Widerstandsnest | 


Langsam und bedächtig, Schritt für Schritt 
klimmt der Esel den steilen Gebirgspfad im 
Karst hinauf, Kaum ist der Tier unter der ihm 
längst 
wie er 
es weiter unten noch tat, nach einem dürren, 
ärten Grasbusch, wo er am Wege steht, den 
Der Treiber geht mit kurzen 
Schritten nebenher und wischt sich mit seinem 
Taschentuch immer wieder den 
Sein vorher noch so 
beredter Mund, mit dem er mir von dem Le- 


Dann haben wir es endlich geschafft und 
den höchsten Punkt erreicht, Während der 
Eseltreiber sein Tier halten läßt und sich sel- 
ber ausruhend hinhockt, trete ich auf einen 
kanzelartig vorragenden Felsblock. Vor der 
Fülle der Farben und Schönheiten der Formen, 
die sich mir da auftun, ist Mühe und Schweiß, 
die hinter mir liegen, vergessen. Ich schließe 
die Augen und öffne sie wieder, Nein — es 
ist kein Traum, sondern schönste Wirklichkeit: 
das sonnenbeschienene tiefblaue Meer, ‚über 
das immer wieder ein $ilbernes Schimmern und 
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ch des Reichsinnenmini- 

Keichsarbeitsführer Hierl, 
Rang eines Reichsministers 
(Foto: Presse-Hoffman, Atl.) 


Gleißen geht. Schroff fallen die weißen Berge 
ins Meer, wie ein strähniges Fell wirken ihre 
Felsen, auf denen nur niedrige Pinien und von 
der Sonne grau gebleichte Moose kümmern, 
Wie schützende Arme umschließen die Berg- 
hänge die Bucht Sormiou. Durch die enge Ein- 
fahrt Jänft jetzt ein Boot mit weiten, weißen 
Segeln in das sich erweiternde Becken. Die 
roten Ziegeldächer der Wochenendhäuschen 
leuchten herauf, dazwischen grüne Tupfen von 
Bäumen und Sträuchern, 


An der Mole stehen, nur mit der Sporthose 
bekleidet und den tropenhelmartigen Strohhut 
auf dem Kopfe, die braungebrannten Arbeits- 
männer und entladen ein dort vor Anker lie- 
gendes Schiff, Manchmal dringt ihr „Hau — 
Ruck!" bis herauf in die Höhe, in der ich stehe. 
Plötzlich läßt ein Dröhnen die Luft erzittern, 
Eine Staubwolke zeigt an, wo sich die Spreng- 
stelle befindet. Die Arbeitsmänner ellen aus 
ihrer Deckung, um die Wirkung des Spreng- 
stolfes festzustellen und weiter zu arbeiten, 


Der Franzose hat inzwischen wieder sein 
Tragtier in Bewegung gesetzt, Nun, da ‚ich 
aber den Weg’ zu den Arbeitsmännern’ nicht 
mehr verfehlen kann, laufe ich voraus, Die 
Krüppelpinien verschwinden und ein Wäld- 
chen nimmt mich den letzten Teil des Weges 
auf, Gleichsam wie Unterholz wuüchern breite 
Agaven. Dann stehe ich am Rande der Wo- 
chenendsiedlung. Aus dem Fenster des einen 
Hauses flattert der Baustellenwimpel des 
Reichsärbeitsdienstes, Der Unterfeldmeister 
begrüßt mich und zeigt mir die Unterkunft, Vor 
drei Wochen kam er mit seinem Zug Arbeits- 
männer hier an, um auch in dieser Bucht die 
im Rahmen des Mittelmeerwalles hier vorge- 
sehenen Befestigungsanlagen zu errichten. Da 
das Gebirge und die schlechten Wegeverhält- 
nisse eine tägliche Rückkehr in den eigent- 
lichen Standort der Abteilung nicht zulassen, 
mußte der Zug unmittelbar an der Baustelle 
hier in der Bucht untergebracht werden. 


Eine kleine Geschichte aus unserer Zelt 
Von Kriegsberihter Harald Wachsmut 


aller Freude reifte eines Tages der betrübliche 
Entschluß: Sie mußte weg! f 


„Richard wird sich bestimmt freuen!“ hatte 
meine Mutter gesagt. „Der arme Junge im 
kalten ‘Osten .... |“ So nahm sie Abschied 
von zuhause, Quer durch Deutschland, durch 
das Generalgouvernement, durch die ver- 
schneiten und vereisten Steppen des Ostens 
ging die ermüdende Raise, und eines Tages 
überräschte sie,meinen Bruder im Bunker, der 
sich pflichtschuldigst genau so freute wie all 
seine Vorgänger, Aber nach knapp fünfund- 
dreißig Minuten, nachdem er sie lange genug 
betrachtet hatte und mit ihr auch zufrieden 
war, geschah das Schreckliche, „Du kannst 
nicht hierbleiben!“ meinte er flüsternd, „Geh 
nach Hause, heim zu meiner Frau! Was meinst 
du, wie die sich freut. Gerne hätte ich dich 


[hier behalten, aber du mußt einsehen...“ , 


Sie sah zwar nichts ein, gar nichts, aber 
trat am nächsten Morgen die Rückreise wie- 
der an — durch die verschneiten und vereisten 


‘Steppen des Ostens, durch das Generalgouver- 


nement und quer durch Deutschland, bis sie 
zerschunden wieder genau in der Stadt einge- 
troffen: war, die sie eineh Monat zuvor ver- 
lassen hatte, nur war sie jetzt einige Straßen 
weiter, 

Auch hier war die Freude meiner Schwä- 
gerin groß. Nachdem sich aber die ersten Be- 
geisterungswellen etwas geglättet hatten, erhob 
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1 Ein Robinsonleben / Von RAD -Kelegsberichter 


ans Krebs 


Zu Schiff kamen die Männer an und began- 
nen /ihr Robinsonleben, Doch als echte Jun- 
gens hatten sie sich bald mit den erst recht 
primitiven Verhältnissen abgefunden, Und 
nun, da ich durch die Unterkunft mit dem Un- 
terfeldmeister gehe, atmet sie schon die Be- 
haglichkeit, die aus dem gemeinsamen Planen 
und Schaffen der Männer entstand. Auf der 
kaminartigen Feuerstelle brodelt der große 
Kaffeetopf, der mit seinem Inhalt bei dieser 
tropischen Hitze den Dürst der Mannschatt 
löscht. Schwierig ist nur immer die Herbel- 
schaffung des Süßwassers, die mit dem Boot 
erfolgen muß. Das nötige Brennmaterial lie 
fert der Pinienwald; ein Mann hackt Holz, um 
es in der Sonne austrocknen zu lassen. In den 
Schlafräumen stehen selbstgezimmerte Prit- 
schen, auf denen die Strohsäcke liegen. Am 
Kopfende hängen an der Wänd Bilder aus der 
Heimat, die auch hier im Süden nicht verges- 
sen ist, und von deutschen Mädchen, ausge- 
schnitten aus Illustrierten und Zeitschriften, 
In der Mitte der einen Stube hängt ein. Bauer 
mit einem fröhlich singenden Vogel, 


Wir treten aus dem Hause heraus und ge- 
Aen zur Baustelle, Das Schiff, das ich vom 
Berge aus sah, ist bereits entladen und lichtet 
gerade seine Anker zur Ausfahrt. Träger- 
kolonnen schaffen die an der Mole gelagerten 
Baustoffe zu den einzelnen Bauwerken, Müh- 
sam müssen in diesem Gelände die Bretter für 
die Verschalungen, der Zement, der Kies und 
selbst das Wasser geschleppt werden. Aber 
auch diese Schwierigkeiten werden überwun- 
den, und stolz zeigt uns der Unterfeldmeister 
die bereits ferliggestellten ‚Bunker, in die in 
den nächsten Tagen schon die Wehrmacht ihre 
Waffen einbauen wird, Dort, wo ich vorher 
dis Sprengung wahrnahm, wuchten und hebeln 
die Arbeitsmänner an einem Felsbrocken, der 
durch die Explosion losgerissen wurde, Er will 
und will sich nicht verrücken, sie setzen ihm 
aber ihr trotziges. Dennoch entgegen, Scharf 
treten die Muskeln und Sehnen unter der brau- 


Das Schwert am Himmel 


~ Zeichnung: Roha 
Unsere Torpedo-Flieger und Fernkampfilug- 
zeugel, 


nen Haut hervor. Ihr ganzes Körpergewicht 
legen sie in die Hebel, und nun beginnt der 
Brocken sich zu bewegen, schnell fassen an- 
dere nach und fetzt kommt er ins Rollen, pol- 
ternd schlägt er über den Hang klatschend ins 


Meer, in dessen Tiefe er verschwindet. . Mor- 
gen wird auch diese Baugruba so tief in den 
Fels hineingesprengt sein, daß mit der Arbeits- 
sohle begonnen werden kann. Dann wird es 
nicht mehr lange dauern und wieder ist ein 
neues Betonwerk fertig... 

Die Bucht von Sormiou — im unwirklichen, 
gleißenden Licht des Südens liegt sie versteckt 
in den Karstbergen, gestern noch als ein Ort, 
in dem man badete und ausspannte, heute als 
eine Stätte der Arbeit, morgen aber als ein 
waffenstarrendes Widerstandsnest, 


Dex enge N-Bootsangeil! der Weltgeschichte 


„Submarines Boot“ bohrte im Jahre 1812 ein britisches 


Die Unterseebootwaffe fand zum ersten 
Mals im Weltkrieg ihren Einsatz, Um so er- 
staunlicher mutet die Feststellung an, daß der 
erste Unterseebootsangriff der Kriegsgeschichte 
bereits im Jahre 1812 stattfand, Er blieb frei- 
lich ohne Erfolg und ist auch nie melir wie- 
derholt worden, aber er verbreitete in der bri- 
tischen Marine, der dieser erste Angriff eines 
Tauchbootes galt, genügend Schrecken, und 
schon damals ahnte man, daß hier eine Wälfe 
von ungeahnter Wirkungskraft im Entstehen 
war, 

Die Versuche, ein Unterwasserfahrzeug her- 
zustellen, dätierten bis in das: Jahr 1624 zu- 
rück, als der Holländer Cornelius Drebbel $ein 
erstes Tauchbootmodell schüf. Es war freflich 
noch nicht verwendungsfähig und erst 150 
Jahre später, im Jahre 1774, ` gelang: es dem 
Techniker Day, ein Unterwasserfahrzeyg zu 
schaffen, das sich tätsächlich, wenn auch Kur in 
sehr kleinem Rahmen und unte- ungeheuren 
Schwierigkeiten als manövrierfähig erwies. 
Auf Grund von Days Plänen konstruierte der 
Amerkaner Fulton, der Erbaunr des ersten 
Dampischiffes, dann 1801 und in den folgenden 
Jahren jenes Unterseeboot, das 1812, da als 
Folge der vonEngland überFrankreich verhäng- 
ten Blockade der englisch-amerikanische Krieg 
ausbrach, seinen ersten Angriff aöf ein feind- 
liches Kriegsschiff richtete, : 

Es geschah an einem Juliabend des erwähn- 
ten Jahres, daß das englische Kriegsschiff 
„Ramillles“, das zur Sicherung von Englands 
Interessen an die nordamerikanische Küste ge- 
schickt worden war, in New England seine An- 
ker lichtete. Plötzlich ertönte das Alarmsignal, 
das die Gefechtsbereitschaft anordnete, Weit 
und breit kein Schiff zu sehen, aber der wacht- 
habende Offizier glaubte einen ‚dunklen, dicht 


sich der tragische Entschlud: Sie mußte 
weg! 

„Unten in Afrika“, raunte die Schwägerin, 
„sitzt in der prallen Hitze zwischen stachligen 
Kakteen und verbleichten Skeletten einstiger 
Kamele mein Schwager — der Ärmste! Geh 
hin und bereite ihm Freude!“ 

Zum drittenmal überquerte sie nunmehr 
das Mittelmeer, und so lag sie eines Tages in 
meinem Zimmer,"als ich zurückkehrte, wie ein- 
gangs beschrieben! 

Nun, ich war zutiefst gerührt, streichelte 
sie und machte mir so meine Gedanken! Sie 
ist doch so wertvoll, dachte ich, und keiner 
will sie behalten! Dänn kam ich zu dem Er- 
gebnis, gerade weil sie so wertvoll ist, (gönnt 
jeder sie dem andern, keiner sich selbst! Sie 
pendelte hin und her zwischen Deutschland, 
Rußland und Afrika; keiner behielt sie, weil, 
wir an der Front denen in der Heimat eine 
Freude machen wollten, und die zuhause uns 
an der Front, Von Norwegen über Deutschland 
nach/Afrika, von Afrika zurück nach Deutsch- 
land, von Deutschland weiter nach Osten, von 
Osten zurück nach Deutschland, von Deutsch- 
land zurück nach Afrikal Sollte ich sie nun 
wieder wegschicken? Vielleicht nach Norwegen 
oder Frankreich oder zur Abwechslung nach 
Bulgarien oder Finnland? 

Ich brachte es nicht fertig, Tagelangq lieb- 
äugelte ich noch mit ihr, aber dann bekam ich 
Appetit und konnte nicht mehr widerstehen, 
und so habe ich schließlich die Sardinen ge- 


gessen. Aber die weitgereiste schwergeprüfte / 


leere Dose hob ich auf — als Aschenbecher. N 
; s 


Kriegschiff an 


unter der Wasseroberfläche schwimmenden 
Schiffskörper wahrgenommen zu haben, der 
direkt auf die „Ramillies“ zusteuerte. Was war 
das? Ein treibendes Wrack? Ein riesiger Fisch? 
„Ein submarines Boot“, säute einer der Offi- 
ziere. Man lächelte, denn so elwas gab es doch 
gar nicht, Die „Ramillies“ stoppte, und aber- 
mals hielt man Ausschau nach dem verfolgen- 
den Ungeheuer. Schon hatte sich die Nacht 
niedergesenkt, nichts war sichtbar, aber mehr- 
fach nahm die entsetzte Besatzung des engli- 
schen Kriegsschiffes Erschütterungen an der 
Bordwänd wahr, und man glaubte deutlich ein 
eigenärliges Summen zu vernehmen. Am näch- 
sten Morgen bemerkte man, daB die „‚Ram!il- 
lies“ unmittelbar über der Wasserlinie ein 
Loch in der Bordwand hatte, das allerdings die 
Wand nicht ganz durchstoßen halte, Die Be- 
sätzung des amerikanischen Tauchbooles: halte 
versucht, die Außenwand des englischen 
Kriegsschiffes zu durchbohren, um eine Spreng- 
ladung ins Schiffsinnere zu befördern;. das 
Vorhaben war Indessen mißglückt, weil der an- 
gesetzte Bohrer abbrach, Im übrigen ist das 
Tauchboot von seiner abenteuerlichen Expe- 
dition nicht mehr heimgekehrt, Die Männer von 
der „Ramillies“ aber spürten, daß sie einem 
furchtbaren Schicksal entgangen wären) einem 
Schicksal, das ein Jahrhundert später sọ vie- 
len britischen Seeleuten bereitet werden sollte, 


Wußten Sie schon ... 


+.. daß der griechische Name Melancholie für Trübsinn 
auf deutsch „„‚Schwarzgalligkeit“ bedeutei? 

+.. daB Phosphor von groBer Bedeutung für die Lebens- 
vorglnge ist? Er findet sich in den Eiern, der Gehirasub- 
stanz, den Knochen, Zlhnen und Zellkernen, 

».. daß Im Jahre 1870 in 
Postkarten ausgegeben wurden? 


>.. daB die Römer die ersten Hätdier in Deutschland 
waren? á 


Berlin die ersten deutschen 


Zeit 
Wissenschalt = 


Japanische Schiüllerzeichnungen. (LZ.-Eigenmel» 
dung.) Eine Schau Japanlscher Schlillerzeichnungen 
wurde, wie ‚schon kurz berichtet, im Leipziger 
Grassi-Museum eröffnet, Es werden eine Auslese 
von etwa 700 Zeichnungen aus 120.000 Arbeiten und 
einige, interessante Stücke aus dem Schatz des Mu- 
seums für Völkerkunde gezeigt, Daneben Interesi- 
sieren noch Arbeiten des japanischer Lektòrs: der 
Universität Leipzig, Prof. Dr. Kenji Moriya, der 
einige deutsche Landschaften und Städte mit dem 
Pinse] eingefangen hat, 


Film 


„Drei neue Terra-Filme, Kürzlich wurden die 
Aufnahmen für zwei Terra-Filme beendet: ‚Die 
goldene Spinne" unter der Spielleitung von Erich 
Engels und „Aufruhr der Herzen" unter der Re- 
gie von Hans Müller, und schon meldet die Terra 
den Drehbeginn von nicht weniger als drei neuen 
Filmen, Am Wolfgangsee hat Hans Steinhoft mi 
den Aufnahmen. für den Film «Melusine! begon- 
nen, der-in den Hauptrollen mit Olga Tschecho- 
wa, Siegfried Breuer und Angelika Hauft besetzt 
ist, Heinz Rühmann dreht im Allgäu einen neuen 
lustigen. Fllegerfilm „Quax In Fahrt", Schließlich 
inszeniert B.'Barlog den Terra-Film „Seinerzeit zu 
meiner. Zelt", . 


Neue Bücher 


Prot. Dr‘ Kari Schöpke: Deutsche Ostsiediung. 
2, erweiterte und verbesserte Auflage, 66 S. 5 Kartën- 
Skizzen.. Kart. 1,50 RM, Macht und Erde, Helte zum Welt- 
geschehen, Helt 21. Verlag B, 0, Teubner, Leipzig-Berlin. — 
Das Buch des als Agrärpolitiker bekannten Ehirenarbeits- 
führers haben wir bei seiner 1. Aullage bereits ausführlich 
besprochen. Die Zusammenlassung der gesamten Besiede- 
lungsgeschichte des deutschen Ostens und Osteuropas von 
der indogermanischen Urzeit bis zur Gegenwart dieit dem 
Besireben, Verständais lür die große Siedlungsaufgabe des 
Ostens zu vermitteln und den Siedlungspraktikern ein geo- 
polltisch-geschichtliches Richtblid für Ihre Arbeit zu geben, 
Das Buch hat für uns im Osten besonderen Wert, well es 
die Voraussetzungen für eine dauerhafte und zukunfisreiche 
bäuerliche Neubesiediung des Ostens aufzeigt, 
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Tag in fihmannstadı 
MahnunganVerdunklungssünder! 


Der Polizeipräsident als örtlicher Luft- 
schutzleiter gibt‘ bekannt: Der an gleicher 
Stelle am 31. Juli d. J. erschienene Artikel 
hat nicht den erhofften Erfolg gehabt. Die 
inzwischen durchgeführten Verdunklungs- 
kontrollen haben ergeben, daß die Verdunk- 
lung nach wie vor denkbar schlecht ist, Des- 
halb wurden die nachkeordneten Dienststel- 
len angewiesen, bèi festgestellten Verstößen 
nunmehr sofort erhöhte Strafen festzusetzen, 
In diesem Zusammenhang wird nochmals be- 
sonders auf die täglich in unserer Zeitung er- 
scheinenden Verdunklungszeiten hingewiesen, 
bei deren Beginn eine restlose Verdunklung 
durchgeführt sein muß. Wird jedoch vor In- 
krafttretien der Verdunklungszeit infolge 
schlechter Wetterlage ein frühzeitigeres Ver- 
dunkeln der Räume erforderlich, so ist natür- 
lich diesem Umstand Rechnung zu tragen. 


Kriegsopfer melden fich 


Die aus den lüftgefährdaten Gebieten stam- 
menden und vorübergehend im Reichsgau War- 
theland untergebrachten Kriegsopfer (Kriegs- 
beschädigte und Kriegshinterbliebene des 
Ersten Weltkrieges, Kriegsversehrte und Kriegs- 
Rinterbliebene des gegenwärtigen Krieges) kön- 
nen neben den Kriegsopferämtern und NSKK.- 
Dienststellen ihrer Heimatorte die Kriegs- 
opferämter des Reichsgaues Wartheland für 
-die Wahrnehmung ihrer Belange in Anspruch 
nehmen, solange sie sich hier aufhalten, Soweit 
den Beteiligten die Anschriften der. für ihren 
örtlichen Aufenthalt zuständigen Dienststellen 
nicht bekannt sind, wollen sie sich unmittel- 
bar an die Gaudienststelle der NSKOV, Posen, 
Schloßfreiheit 11, wenden, : 


80. Geburtstag. Seinen 80. Geburtstag beging 
am gestrigen Freitag in geistiger Frische der 
emerit. Webmeister‘ Adolf Pfeiffer, nach 
Cessen Vaters Namen im vorigen Jahrlun- 
dert die Pfeifferstraße im damaligen Zubardz 
(jetzige Pfeifferstraße) benannt wurde, 
tulieren vier Töchter, zwei Schwiegersöhne, 
drei Enkel (einer verwundet im hiesigen Laza- 
rett und einer ‚bei der Wehrmacht) sowie drei 
Urenkel. 


Falscher Polizeibeamter ermittelt, Gegen 23 
Uhr drang ein Unbekannter in Zivil in die 
Wohnung. eines Russen in der Mark-Meißen- 
Straße ein, gab sich als Polizeibeamter aus 
und forderte den Wohnungsinhaber auf, ‚mit 
zur Wache zu kommen. Als Täter wurde der 
Spinnereiarbeiter Alex Nowicki, .47 Jahre alt, 
ermittelt, N. gibt zu, die Tat in Trunkenheit 
begangen zu haben, ` 


‚Konzert im Tiefpark. Am Sonntag, 29. 
August, spielt von 15 bis 18 Uhr das Musik- 
korps der Schutzpolizei im Städtischen Tier- 
park unter Leitung von Korpsführer und Haupt- 
wachtmeister der Schutzpolizei Andreas Holta. 


Wir verdunkeln von 20.55 bis 5,20 Uhr 


Rundfunk vom Sonnabend 


Reichsprogramm: 14.15: Melodien am lauten- 
„den Band, 18.00 „Bunter Sonnabend-Nachmittag.'- 18.00; 
Unterhaltung mit Otto Dobrindt, Hans Bund u,a. 20,20: 
„Bute'Laune In Dur und Moll,“ 21,30: Klänge aus Lortzing- 
Opern. 22.30: Wochenausklang mit dem deutschen Tanz- 
und  Unterhaltungsorchester u.a, — Deutschland- 
Sender: 17,10; „Musik im Grünen", Leitung Gerhard 
Sieger. 20.15: Beschwingte Musik mit bekannten Solisten. 


Hier spricht die NSDAP, ` 


Kreisieltung, Kreisstabsomt. In folgenden Ortsgruppen 
werden die Röntgenuntersuchungen durchgeführt: Erzhau- 
sen, Ellingshausen, Flughafen, Friedrichshapen, Schwaben- 
berg, Fichtenhof, Heerstraße, Ringbahn, Schlesing, Roter 
Ring, Südring, Heidental, Ludendorff, Friesenplatz und 
Eichenhai Die schriftlich benachrichtigten Volksgenossen 
begeben sich pünktlich zur angegebenen Zeit nach Anweiler 
Weg 6 zur Untersuchung. 


Es gra- ` 


Eine Anzahl 


per 


Kauf und Taufch erweiterten den Beftand unfres Tierparkd As: 


N 5 s $ 
Eine große Zahl weiterer Zugänge an Tieren ist zu verzeichnen / Starker Besuch des Parks in den schönen Tagen des Spätsommers 


AT S A 


An den schönen sonnigen Tagen, deren 
wir uns in den letzten Wochen erfreuten, be- 
wies der Tierpark mit seinen schattigen We- 
gen, dem frisch atmenden Grün und kühlen- 
den Wasserfllächen seine besondere Anzie- 
hungskraft, Der aufmerksame Beobachter wird 
dabei Gelegenheit gefunden haben, eine große 


" Zahl von Neuerwerbungen zu begrüßen, Aller- 


dings ‚handelt, es sich jetzt nicht mehr so 
sehr um in die Augen fallenden Zuzug, wenn 
man. die drei Eisbären ausnimmt sowie die 
Kragenbären, die in ihre Gehege e'ngezogen 
sind und eifrig das behelfsmäßig eingerich- 
tete kleine Schwimmbecken benutzen, Viel- 
mehr geht es jetzt darum, eifrige Kleinarbeit 
zu leisten, den Tierbestand durch Kauf und 
Tausch aufeinander abzustimmen und der Viel- 
fältigkeit Rechnung zu tragen, die ein solcher 
Tierpark haben soll. Dabei hat fast jedes der 
neu hinzukommenden Tieren sein besonderes 
Schicksal. Die erwähnten Bären kommen aus 
dem Westen und Norden des Vaterlandes, 
Stolz prahlen "die jungen Goldfasanen mit dem 
prächtigen Gefieder, Locken- und Pfautauben 
sind zu den bisherigen Arten hinzugekommen, 
Rebhühner sind in einem be- 
nachbarten Gutshof mitder künstlichen Glucke 
aus Eiern ausgebrütet, die man im Felde ge- 
funden hatte. Recht ansehnliche Werte ver- 
körpern der gelb und rosa gehauptete Kakadu 
und der blau gestirnte Amazonas-Papagel. 
Prächtig im Gefieder ist auch der Waldkaur. 


‘Im großen Raubvogelhaus sind Gänsegeier, 


Steinadler und Kaiseradler, Raubfuß- und 
Mäusebussard sowie Hühnerhabicht aufge- 
baumt. Das laute, bunte Volk der Wellensit- 
tiche macht den üblichen Spektakel. Seltener 
sieht man 'Nymphensittiche und Singsittiche, 
Der heimischen Vogealwelt entnommen sind 
Kreuzschnäbel und Weber verschiedener 
Arten, Unter den Meerschweinchen, die‘ wie- 
derum vermehrt wurden, fallen die Angora 
auf, eine repräsentative Spielart, Groß ist 
der Zugang an Schildkröten, die dem Tier- 
park abgeliefert werden, weil es an Futter 
fehlt. Ein interessanter Kreuzungsversuch ist 
mit einer Sau des Hausschweines und einem 
Eber des chinesischen Maskenschweins unter- 
nommen. Die zehn munteren Ferkel sind ein 
lebendiger Beweis für die Mendelschen Ge- 
setze. Weiter begrüßen wir als „neu“ ein 
Pärchen Schwarzkopfschafe, einen Bock des 


Wietschaft der £. Z. Über 700 Mill. RM. Spargelder im Warthegan 


In einer Vorstandssitzung des ’Sparkassen- und 
Giroverbandes - Wartheland legte der Vorsitzer, 
Verbandsvorsteher Dr. Müller, den Geschlfts- 
bericht fiir 1942 vor. Der Bericht bewelst erneut 
die große Bedeutung, die die warthellindischen 
Sparkassen in der kurzen Zelt Ihres Bestehens er- 
langt haben. Sie verwalteten Ende 1942 286 Mill, 
RM. Sparcinlagen und 280 Mill. RM. sonstige Ein- 
lagen. Der Einlagenzuwachs betrug im Berichts- 
jahr 245,8 Mill, RM., das sind 80 Mill. RM. mehr 
als im Vorjahr, Am Zuwachs waren die Sparein- 
lagen mit 166,3 Mill. RM, am stärksten beteiligt. 
Es war sowohl im ‚Sparverkehr als auch im Spar- 
giroverkehr die Tendenz zu einer Bevorzugung 
der längerfristigen und damit zinsgünstigeren Ein- 
lagen festzustellen, Der Anteil der Kündigungs- 
spareinfngen ist auf 36,60%. (25,0) gestiegen, Für die 
Euaieiningenstrultur ist bedeutsam, daß sich. die 
Rückzahlungen in mäßigen Grenzen 'bewegen. Von 
dem Zuwachs an Sönstigen Einlagen (79,5 Mill. 
RM.) entfallen 51,7 Mill. RM. auf Termingelder, 
deren Antell damit 2107, (4087) der Sonstigen Eln- 
lagen ausmacht; Besondere Erfolge wareh auch In 
der Gewinnung neuer Sparer und neuer Spargirc- 
kunden zu verzeichnen. Die Sparkassen bötreuten 
Ende 1942 221253 Sparer (125852) und 91129 Spar- 
girokunden (66 701), — Der größte Teil der neuen 
Mitte) wurde: der Wertpapleranläge zugeführt, die 
sich um 154,9 auf 310,9 Mill. RM, erhöhte, Bankgut- 
haben und Barreserve sind um 91,6 Mill, RM. auf 
223,9 MUL'RM, angewachsen. Die Sparkassen Haben 
danach die Finanzierung der Reichsaufganen un- 
mittelbar und mittelbar -mit insgesamt 245,5 Mill. 
RM. allein 1042 unterstützt, Das gi hat 
in allen Zweigen eine Belebung erfahren. Dle Per- 
sonalkredite waren am Jahresschlüuß mit 27,5 Mill. 
RM. um 2,1 Mill, RM. höher als Ende des Vorjah- 
res, An Öffentlich-rechtliche Körperschaften waren 
7,3. Mill, RM: (4,1) ausgeliehen. Wenn auch im 
Realkreditgeschäft die Entwicklung durch die be- 
sonderen Verhältnisse in 'den Ostgebleten stark 
gehemmt wird; so konnte doch der Hypotheken- 


bestand um 2,2 Mill. RM, auf 3,1 Mill. RM. erhöht . 


werden, — In der, Liauiditlätsvorsorge ist den Be- 
sonderhelten der Einlagenstruktur weitestgehend 
Rechnung getragen worden, Die Ertragslage wird 
als durchweg beföstigt bezeichnet. Sümtliche Spar- 
kassen konnten mit einem Betrliebsüberschuß ab- 
schließen und bereits eine beachtliche Stirkung 
ihres Eigenkapitals aus eigener Kraft‘ bewirken. 
Unter Einbeziehung des zur Verfügung gestellten 
Dotationskapitals beläuft sich das Eigenkapital der 
'wartheländischen Sparkassen aut nahezu 10 Mil- 
lionen RM. . . 

Die Bedeutung der betrieblichen Leistungen 
der Sparkassen ist auch aus den angegebenen Zah- 
Jen über den Buchungsanfall erkennbar. Es wur- 
den etwa 1,16 Mill. Buchungsposten im Sparverkehr 
und 84 Mill Posten im Spargliroverkehr bearbei- 
tet, während sich der Gesamtumsatz auf 5,5 Mrd. 
RM. bdiet. Bel der Beurteilung des Arbeltsanfal- 
les ist zu berücksichtigen, daß sich nahezu der 
gesamte Sparverkehr und Auch ein recht großer 
Teil des Sparkiroverkehrs an den Schaltern der 
Sparkassen abwickelt. 

Im Jahre 1043 hat sich die günstige Ti.twick- 
hing tarigesatzt Mi» Gesamtelnlagen der warthe- 


ländischen Sparkassen haben bereits die Grenze 
von über 700 Mill. RM. überschritten. 
Besonderer Wert wurde in der Verbandsarbeit 


'auf den Ausbau des Passiv-Geschäftes der Spar- 


kassen gelegt. Im Kreditgeschäft wurde eine Neu- 
ordnung der Kreditgewährung an HTO,-Betriebe 
herbeigeführt. Die Gemeinschaftskredite der Spar- 
kassen mit der Lahdesbank und Girozentrale er- 
fuhren eine beachtliche Steigerung. Bei der Unter- 
suchung der Verwaltungskostenvoranschläge wur- 
den in zahlfeichen Fällen Anregungen für eine 
wirtschaftliche Führung der Betriebe gegeben. Der 
Besserung der Ertragslage dienten auch. die Vor- 
schläge für eine wirtschaftliche Anlage der Bank- 
guthaben. Hinsichtlich der Konditionen-Gestaltung 
ist eine Vereinheltlichung-der Bedingungen in die 
Wege geleitet worden, — Dem Ausbau des Zwelg- 
stellennetzes der Sparkassen wurde im- Rahmen 
der bestehenden Möglichkeiten auf der. Grundlage 
der sogenannten Bankenpläine besondere Aufmerk- 
samkeit zugewandt, Im Verhältnis zu den anderen 
Gruppen dos Kreditgewerbes ließ sich eine Berel- 
nigung: auftretender Wettbewerbafälle herbeifüh- 
ren, — Die Jahresabschlußprüfungen würden erst- 
malig für den Jahresabschluß 1941 eingeführt, Mit 
Unterstützung der. Verbände von Brandenburg, 
Hannover, Königsberg. und Magdeburg, durch Ab- 
ordnung eines Innenrevisors aus dem Altreich und 
Heranziehung einer Sparkassenlachkraft aus dem 
Warthegau ist es gelungen, bei allen Sparkassen 
2 Jahresabschlußrevisionen fristgemäß durchzu- 
ren, 


—_ 


Bewirtschaftungsstellen für Kautschuk 


Mit einer Anordnung vom 16. August hat nun 
auch die Reichsstelle Kautschuk einen Tell ihrer 
Befugnisse auf Bewirtschaftungsstellen übertragen. 
Und zwar, wird die Tachruppe Kautschukindustrie 
Bewirtschaftungsstelle für die Produktions- und 
Absatzregelung für technische Gummiwaren,. 
Außerdem Ist aber jetzt von den beteiligten Fach- 
gruppen, nämlich der Fachgruppe "Technische 
Gewebe, Textllveredelung, Kautschukindustrie eine 
Arbeitsgemeinschaft „Gummierte Stoffe errichtet 
worden, die künftig als Bewirtschaftungsstelle für 
Regenmäntelstoffe und andere gummierte Stoffe th- 
tig. sein wird, Zw den Aufgaben beider Bewirt- 
schaftungsstellen gehört m üblicher Weise die Zu- 
teilung der Rohstoffe, die Ertellung der‘ Produk- 
tionsaufgabe, Typenbeschränkung usw ‚Die Be- 
wirtschnftung der Kautschukproduktion selbst und 
der Reifen. hat tle Reichsstelle kolner besonderen 
Stelle Übertragen, sondern sich selbst vorbehalten, 


Die Decken-Verzögerungsgehlühr der Reichs- 
bahn: wurde von 50 Rpf, auf 10 RM. je Tag er- 
höht, Allerdings darf dieser vom Preiskammissar 
genehmigte erhöhte Satz nur für die Tage berech- 
net werden, tür die ein Wagenstandsgeld nicht be- 
zahlt wird. Es kann unter den heutigen Verhältnis- 
sen nicht zugelassen: werden, daß Waggonplanen 
der Reichsbahn über die notwendige Zeit in An- 
spruch genommen oder gar für andere Zwecke 
verwandt werden, r 
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Merino-Fleischschaäfes, Weiter sind auf dem 
Te'’ch eingesetzt Kanada-Gänse und Zwerg- 
enten. Bei Nieselprims, dem Wildschwein- 
paar, wird demnächst weiterer Zuwachs èr- 
wartet, weshalb Nieselpr m vorsichtshalber In 
Einzelhaft gesetzt wurde, damit er den Jungen 
nicht gefährlich werden kann. Die Rotröcke 
f 
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(Foto [3]: Jaskow 


sind durch Schenkungen stark vermehrt, fef 
ner sind Nutria (Sumpfbiber), eingetroffen. M 
besonderem Stolz werden uns «Kälber vof 
Dam- und Edelhirsch gezeig‘, Ein weibliche 
Lama, ein junger Yak und, in den nächste 
Tagen eintreffend, Kamerunschafe vervol 
ständigen die Neuerwerbungen, G. K. 
i “ 


Zum Löfchen von Bränden gehört Mut 


Dabei ist Gemeinschaltssinn die erste Voraussetzung für eine tatkräftige Hilfeleistung) 
wichtiger als die Rettung des eigenen Sofal. 


Man muß sich merken, was es im Falle eines 
schweren Angriffs nicht gibt: Feuerwehr, pa- 
lizeiliche Hilfe und Wasser in den Leitungen. 
Was es um so mehr geben muß, ist Mut und 
Fähigkeit zur Selbsthilfe. Es lst ein Glück, 
wenn diese Selbsthilfe in ihrer organlslerten 
Form, der’ Selbstschutzgemeinschaft und den 
Einsatztrupps eingreifen kann. Bei weniger 
Glück aber, wenn etwa eine ganze Häuserreihe 
von Bomben getroffen ist, können sich solche 
Gemeinschaften nicht mehr zusammenfinden; 
dann ist jeder auf sich selbst und seinen 'Näch- 


sten angewiesen, t P 


Es gibt keinen Brand, der von vornherein 
unlöschbar wäre; es gibt keinen verschüttelen 
Keller, den freizulegen man für hoffnungs!os 
halten darf, Deshalb ist die Bekämpfung des 
Brandes erste Pflicht, nicht dagegen der Ver- 
such,. Möbel und Teppiche vor der für unbe- 
zwingbar, gehaltenen Gewalt des Feuers zu ber- 

en. ; 

a Zur Bekämpfung des Feuers gehört — neben 
Sand, Wasser und anderen bekannten Hilfs- 
mitteln — Mut, vor allem Mut, Es kostet gewiß 
Uberwindung, entschlossen auf Brandbömben 
loszugehen — aber nur das erstemal; wer ein- 
mal erlebt hat, was Entschlossenheit . und 
schnelles Eingreifen vermögen, weiß, daß für 
den Mut nicht nur moralische, sondern auch 
Gründe der Zweckmäßigkeit sprechen, 

Man soll sich nicht einsghüchtern lassen. 
Brandbomben pflegen auf ihre Weise pomphatt 
aufzutreten. Die Stabbrandbombe hält es mit 
Geräusch und weißlichem Feuerwerk, -die 
Phosphorbombe mit Spritzern, mit Qualm und 
überwältigenden Anfangserscheinungen, belde 
erzeugen den Eindruck eines viel gefährliche- 
ren Brandes, als sie ihn in Wirklichkeit hervor- 
lan Wer sich vom ersten Eindruck einschüch- 
tern läßt, hat von vornherein verlören; wenn 
es überhaupt eine gute Verteidigung gibt, so 
ist es der’sofortige Angriff. 

Wer.aus Angst nicht zu löschen sucht, son- 
dern Einrichwingsgegenstände nach draußen 
schleppt oder Aus dem Fenster wirft, gefährdet 


die Nachbarschaft, denn er baut auf diese Welsa . 


Feuerbrücken. «Nur zu leicht geraten diese 
Dinge durch Funkenflug oder unentdeckte 
Phosphorspritzer in Brand und schaffen dem 
Feuer einen Weg zu benachbärten Häusern. 
Das Haus des Nachbarn zu erhalten, ist aber 


£. 2.-Sport vom Tage VII, Sommerkampfspiele der Hitler-Jugent 


Auf der Tschammer-Kampfbahn des Hermann- 
Göring-Sportfeldes zu Breslau tieien die ersten 
Eintscheldungen in deh leichtathletischen Wettbe- 


werben. Zunächst waren es die Fünfkämpfer, die 


ihr Pensum erledigten. Erstaunlich gute Leistun- 
gen wurden dabel "erzielt, So kam der Titelvertei- 
diger Kremer (Möselland) mit den guten Einzellei- 
stungen-von 11,4 für 100 m, 12,698 m Kugelstoß, 6,77 
m Weitsprung, 1,62 m Hochsprung und 68,97 m 
Keulenwurf auf das bemerkenswerte Gesamtergeb- 
nis von 4148,6 Punkten, Auch beim BDM, wurden 
vorzügliche Mehrkampflelstungen geboten, Die 
Siegerin Steckelmann (Nordsee), die 3157,7 Punkte 
zusummenbrachte, lief 100 m in 13,5 Sek. stieß die 
Kugel 8,51 m, sprang 8,20 m welt, 1,50 m hoch und 
kam im Speerwurf auf 27,94 m. Die dritte»Entschel- 
dung fiel im Hammerwurf,“.den Albrecht (Düssel- 
Born DUS 43,24 m zu seinem Gunsten entscheiden 
konnte. 

Im vollbesetzten Schwimmstadion standen die 
Endklimpfe auch weiterhin im Zeichen guten Spor- 
tes. Das 400 m Kraulen der HJ, konnte Lehrke 
(Niedersachsen) durch schönen Endspurt In 5:31,7 
Min, zu seinen Gunsten gegen den Titelverteidiger 
Reinhardt (Baden-Elsaß) tür sich entscheiden, Die 
200 m Brustmelsterschaft des BDM, war die erwar- 
tete gute Sache für die Weltrekordlerin Gisela 
Graß (Sachsen), die auf der 50-m-Bahn die sehr 
sohnelle Zeit von 3:00,2 Min. herausschwamm, Inge 

chmidt (Hamburg), die Vorjahrsmelisterin, kam 
mit 3:06 nur auf den dritten Platz Ninter Claasen 


(Düsseldorf). 


Im DEBSORSHENMAERIEE erkümpfte sich Wien die 
Tellnahmeberechtigung am. Endspiel durch den 
3:0 “0:0)-Erfolg über Sachsen. Die Wiener sind 
damit Gruppensieger mit 6:0 Punkten vor Berlin 
mit 22 P., Sachsen mit 2:4 P. und Franken mit 
0:4 Punkten. In der anderen Gruppe gewann Nie- 
derschlesien 3:2 (1:1) über Hochland und führt-da- 
mit 4:0 vor Niedersachsen mit 2:2, Hochland mit 
2:2 und Mitteleibe mit 0:4. 


\ Wiens Fußballelf aufgestellt 


Die Wiener Auswahlmannschaft für ben 35. 
Fußballstädtekampf gegen Berlin am kommenden 
Sonntag im Praterstadion Ist endgültig wle folgt 
zusammengestellt worden: Ploc; Kaller, Bortoli 
(alle Vienna); Kaburck (Wacker), Ocewirk, Müller 
(beide Florldsdord; Rigler (FC, Wien); Decker, 


Fischer, Noack ‚(a ie Vienna) und Kerbach (FAC). » 


Män soll niemals allein Brandstellen b 
kämpfen, Einer muß. mindestens dabei sein, d 
Hilfe herbeirufen oder selber helfen kann, we 
der andere verletzt, ohnmächtig geworden odë 
auf irgendeine andere Weise bewegungsunfähl 
` geworden ist. 


Phosphor darf nie mit der Feuerpalsche 
kämpft werden; dies Gerät, so wertvoll es q4 
gen Funkenflug ist, würde beim Zuschlage 

< und Ausholen das Phosphor nach allen Seite 
verepritzen. Besteht die Gefahr, daß ein bre 
nendes Haus über dem Luftschutzkeller zusar 
menstürzt, so muß der Schützraum verlasse 
werden. Die Ausgänge können verschütt 
werden, und die auf der Kellerdecke lagernd 
Glutmasse kann die Temperatur im Schukzrau 
auf tödlich wirkende Hitzegrade ansteigen la 
sen. Für diesen Fall muß man sich mit wasse 
getränkten Decken und Mänteln behängen, aug 
nasse Tücher vor Mund und Nase halten, mög 
licherweise muß ja ein.brennendes Vorderha 
oder ein brennender Straßenzug durchque 
werden. Wer für sich selbst nichts mehr 2 
retten hat, soll anderen helfen, soweit er kan 


Das Wichtigste 


Es kann nicht eindringlich genug gesag 
werden: i 


4 i 

' Diese Regeln wiederholen wir nicht, w 
es üblich ist, bestimmte Richtlinien über d 
Verhalten der Bevölkerung im Kriege wled 
und wieder zu veröffentlichen. Nein, wir wi 
derholen und unterstreichen sie, weil es w 
unser und unserer ‚Nächsten Leben geht, M 
chen wir Schluß mit der Leichttertigkeit, höre 
wir auf mit der Selbstbeschwichtigung;, daß a 
irgendwelchen Gründen gerade unsere Sta 
als Angriffsziel nicht in Frage komme,daß hä 
tiger Nebel unsere Stadt der Fliegersicht er 
zöge, daß unsere Stadt doch nicht mehr Í 
Bereich der feindlichen Bombenflugzeuge 148 


— die Quittung fiir solche Torheiten kann untl 
Umständen in Feuer und Tod bestehen, dief 


oder die nächste Nacht, . 
[] 


$ 


Auszeichnung. Dem Litzmannstädter Obe 
gefr. Robert Stege,' wohnhaft Kartätsche 
Straße 46, ‚wurde das Eiserne Kreuz 2. M 
verliehen. 


Ersatzspleler sind: Zöhrer (Austria), Pawli 
(WAC.), Reitermaler (Wacker), -HoleschbotsK 
(Vienna) und Semp (WAC). Die Hintermannsch 
und die Stürmerreihe bestehen aus routinlert 
Spielern. Dagegen sind die Läufer durchweg Në 
linge, die aber gerade in letzter Zeit durch 
stechende Leistungen viel von stch reden machte 
Die gilt besonders für den noch sehr jungen Of 
wirk, der von Smistik betreut, ein Mittelläuter ye 
Format zu werden vorspricht, 


'Tennis-Vereinskampf TGL, 1913 — Union f 


In-einem Vergleichskampf treffen sich am ko 
menden Sonntag die beiden führenden Litzma 

stüdter Tennisgemeinschaften mit Ihren zur Z# 
besten Mannschaften, Es werden sechs Binzel 

Männer und drei der Frauen, dazu’ je drei M 
ner- bzw, Gemischte Doppel ausgetragen. Dan Sp 
lern ist damit Gelegenheit gegeben, vor dem 
vorstehenden Rückkampf gegen die starke Mam 
schaft Posens sich noch l im Turnier j 
messen. Die Spiele beginnen um 9. Uhr auf 
Plätzen der TGL. 1813 im HJ.-Park, wo eine st 
dig sich stelgernde Zuschauerschar zu den T 
niskämpfen sich einfindet und ihr Interesse 
diesem schönen Sport bekundet. Der angekl 
digte Schaukampf der beiden Tennislehrer Mül 
(1919) und Lehmann (Wehrmacht) | wird allerdl 
an diesem Sonntag noch nicht ausgetragen, s% 
dern erst am 26, 9, im Rahmen des großen WH 
Sporttages. 


' Eine Doppelveranstaltung im Fuß- und Hand” 


Mit einer interessanten Doppelveranstalt® 
wartet die 8G. Union 97 am Sonntag in £ 
Städt. Kampfhahn am Hauptbahnhof auf, Zunde 
begegnen sich im Fußball die. Mannschaften ® 
Reichsbahn-SG. und Unions im Rückkas 
(16 Uhr), und anschließend treffen sich die Hal 
baller des Gaumelsters SGOP. Und der U 

(17.30 Uhr), Beide Spiele werden ausgeglichel 
« Kampf und guten Sport bringen und gewisse RUS 
schlüsse auf die im nlichsfen Monat beginnen? 
Rundensplele zulassen. M 

Am Vormittag treffen die-Handballerinnen 5 
Post-SG, und Unions auf dem Postsportp% 
(Horst-Wessel-Str. 111) in elnem Freundsch#7 
spiel mit Siebener-Mannschaften auf. verklelff 
tem Feld zu einem Treffen nach Hallenregeln’ 
sammen, Spielbeginn ist 1,22 Uhr, 
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Aus unseren WÜesefhheleme 


Gauhaupistadt 


Ba, Der „Blaufuchs” war zu verführerisch, 
Romuald Wagner aus Posen-Weinern war bei 
einer Posener Textilgroßhandlung als Verkäu- 
fer tätig, Eines Tages erlag er der Versu- 
chung, einige der durch seine Hand gehenden 

aren für „eigene Rechnung“ abzuzweigen. 
Zunächst ‚versuchte er dies mit. einigen Metern 
Roßhaargespinst, die er einer Kundin zu be- 
trächtlichem Uberpreis zukommen ließ, Als 
ihm aber ein anderer Kunde von einem wun- 
derbaren Blaufuchs erzählte, den er ihm in 
Prag beschaffen könne, glaubte er mehr riskie- 
ten zu, müssen, um sich das fürstliche Ge- 
schenk für seine Frau zu sichern, Die Gele- 
genheit war günstig, als die‘ Firma von der 
Reichsstelle für Kleidung einen großen Posten 
Damenstrünpfe zugeteilt erhielt, Die Lieferung 
enthielt nämlıch 863 Paar Strümpfe: mehr als 
auf dem Lieferschein vermerkt waren, Bei der 
Bestandsaufnahme gab Wagner aber nur 163 
Überstücke an. 700 gelangten über einen Mit- 
telsmann als -besondere Sendung‘ zum Preise 
von 2975 RM. an den Blaufuchskunden, Dieser 
nahm jedoch die „großzügige" Lieferung nicht 
an, sondern erstattete Anzeige, Das Sonder- 
gericht in Posen sah Wagner nicht als. den Typ 
des Wirtschaftsschiebers an, sondern glaubte 
an seine Einlassung, daß er zu seiner Zweiten 
größeren Verfehlung ohne die „Vision" des 
Blaufuchses nicht gekommen wäre, Es verur- 


teilte Wagner zu 3 Jahren und 1 Monat Ge- 
fägnis,.- \ r 


Lentschütz 


Ke. Kreistreffen der NSDAP, im September. 
Im Zuge der Wehrkampftage der SA. findet der 
diesjähriqe Wehrkampftag der Standarte 128 
(Lentschütz) am Sonntag, dem 12, September 
1943, in Lentschütz' statt, Mit dem Wehrkampf- 
tag ist gleichzeitig ein Kreistreffen der NSDAP. 
des Kreises Lentschütz verbunden, Beginn um 
? Uhr auf dem Adolf-Hitler-Platz, 


Konin 


schw. Sachsenmädel verabschiedet, Am 
Dienstag verabschiedete Kreisleiter Ullmann 
80 BDM.-Einsatzmädel, die, nach vierwöchi- 
gèm Osteinsatz wieder in ihre sächsische 
Heimat zurückkehren, Zum Abschluß fanden 
sich die Mädels aller. fünf Lager noch einmal 
mit den Gästen aus den, Dienststellen der Par- 
tei und des Staates zu einem Gemeinschafts- 
abend im Koniner Hof zusammen, Fröhlicher 
Gesang und muntere Volkstänze wechselten mit 
Erzählungen aus dem Einsatz. Die Mädel stan- 
den: im Siedlereinsatz und den Einrichtungen . 
der NSV. zur Verfügung, 


schw, Schnell gelöscht. Ein Schornstein- 
brand brach in der vergangenen Nacht in 
einem Wohnhaus der Robert-Kakoschke-Straße 
aus, Das Feuer konnte in kurzer Zeit gelöscht 
werden, so daß neben geringeren Schäden an 
den Dielen eines Wohnzimmers nennenswerter 
Schaden nicht zu beklagen ist, 


` 


Die Umquartierten in unferem Reichsgau Wartheland 


Eine Schulzaktion für die Bewohner aus be sonders luftgefährdeten Gebieten / Auinah me auch ganzer geschlossener Schulklassen 


Im Rahmen der Versorgungsmaßnahmen, die 
zur Zeit zum Schutze der Zivilbevölkerung iñ 


besonders luftgefährdeten Gebieten zur Durch- ` 


führung gelangen, sind im Verlaufe der ver- 
yangenen Woche ‚in planmäßigen Sonderzügen 
‚der NSV., sowie auf der Reise zu deutschen 
Verwandten auch in unserem Gau eine größere 
Anzahl Frauen, Kinder und ältere Leute ange- 
kommen, die in ihrem Heimatgebiet für den 


Arbeitseinsatz nicht benötigt werden, Die Um- ` 


quartierungen, die auch in der Folgezeit noch 
fortgesetzt werden, erfolgen für die Umguar- 
tierten selbst auf freiwilliger Grundlage. Für 
die Unterbringung im, Gau Wartheland sind auf 
Anforderung der NSV: seins der dentächen 
Bevölkerung mit größter Bereitwilligkeit Pri- 
vatquarliere zur Verfügung gestellt worden, die 
nach Mafigabe des Bedarfs nacheinander zur 
Besetzung gelangen. Soweit der Bedarf es er- 
fordert, kann für diesen Zweck auch seitens 
der zuständigen staatlichen Behörden eine Be- 
schlagnahme geigneter Räumlichkeiten auf 
Grund des Reichsleistungsgeseizes - vorgenom- 
men werden, 


Zur Unterrichtung der Quartiergeber. wird 
mitgeteilt, daß entgegen vielfacher Annahme 
in erster Linie nicht einzelne Kinder zur Ein- 
führung in’die bereitgestellten Quartiere gë- 
langen, sondern Mütter, und zwar vorzugswelse 
mit mehreren Kindern sowie einzelne alte Per- 
sonen. Neben diesen Maßnahmen wird gleich: 
zeitig eine Umquarlierung geschlossener Schul- 
klassen mit ihren Lehrkräften erfolgen, die den 


Umständen entsprechend in erster Linie in ga ' 


eigneten größeren Gebäuden, insbesondere 
Gutshäusern, Schlössern usw. Unferkunit fin- 
den, 


Seitens der Gauamtsleitung der NSV. wird 
in diesem Zusammenhang zur Aufklärung der 
Quarliergeber und der Einquarlierten noch tol- 
gendes mitgeteilt: Zur Vermeidung von Unzu- 
träglichkeiten, die sich Insbesondere auf dem 
Lande durch die verschiedenen Rationssätze für 
Selbstversorger und Normalverbraucher erge- 
‚ben können, soll den Umquartierten nach Mög- 
lichkeit Gelegenheit gegeben werden, selbst zu 
kochen, Sei es auch durch Bereitstellung eige- 
ner Kochgelegenheilten oder durch die Einräu- 
mung einer Küchenbenutzung, Die der Landbe- 
völkerung gewährlen Rationssätze sind keine 
Sondervergütung, sondern lediglich ein Aus- 
gleich für die von ihnen zu leistende schwere 
Arbeit, in gleicher Weise wie ähnliche Ratio- 
nen städtischen Schwerarbeitern, Schwerstar- 
beitern und Langarbeitern zur Verfügung 
stehen. Diese sollen durch die Einquartierung 
eine Schmälerung nicht erfahren und ebenso 
darf eine Verringerung der Ablieferungslei- 
stung der Landwirtschaft im Interesse des ge- 
samien Volkes keinesfalls eintreten. Umquar- 
tierte können daher Selbstversorgerrationen nur 
dann erhalten, wenn sie sich in vollem Arbeits- 
einsatz in Haus’und Hof befinden. Soiern die 
Einrichtung einer eigenen  Kochgelegenheit 


nicht gehalten wird, wird die E.arichtung einer 
Gemeinschaftsverpilegung anter Heranziehung 
der Umquartierten selbsi angestrebt, 


Zur Sicherung des notwendigen Lebens- 
unterhaltes kann im Bedarisfalie scitens der 
Umquartierten' unter Vorlage der Abreise- 
bescheinigung bei den zuständigen Anıtskom- 
missaren, Bürgermelstern, oder Oberbürger- 
meistern ein Antrag auf Räumungs-Familien- 
Unterhalt gestellt werden, dessen Höhe sich 
nach den Einkommensverhältnissen‘ des Um- 
quarlierten richtet. Die Umquartierten zahlen 
aus diesen eigenen Mitteln bzw, aus dem ge- 
währten Räumungs-Unterhalt den Quartier- 
gebern ein Quartiergeld, dessen Höhe den ört- 
lichen Verhältnissen ` entsprechend von dem 
Amiskommissar, Bürgermeister oder Oberbür- 
germeister festgesetzt wird., Diese Regelung 
gilt für dje bei Verwandten angereisten Volks- 
genossen als auch für die von der NSV, Um- 
quarlierten, Diese gleiche Regelung gilt für 
Mütter und Kinder aus luftgefährdeten Ge- 
bieten, die bereits früher seitens der NSV. im 
Gaugeblet untergebracht worden sind und 
nunmehr darin verbleiben. Es ist jedoch auch 
in diesem Fall erforderlich, 
bescheinigung nachträglich einzuholen, 


Uber sonstige Einzelheiten, die für die Um- 
quartierten und für die Quartiergeber von Be- 
lang sind, ist seitens der Gauleilung Amt für 
Volkswohlfahrt sowie seitens des Gauamtes 
für Volkstumsfragen je ein Merkblatt heraus- 
gegeben worden, die bereits in den eingesetz- 
ten Sonderzügen zur Verteilung gelangten. Die 
Merkblätter können, soweit sie im Einzelfall 
nicht bekannt sind, bei den zuständigen Orts- 
gruppenamtsleitern der NSV, eingesehen wer- 


eine . Abreise- | 


i r * 
den. Ein weiteres Merkblatt, das u. a. auch 
Aufklärung über die Fragen des Räumungs- 
Familienunterhalls gibt, wird in Kürze erschei- 
nen und sodann über. die Dienstsiellen der 
NSV, zur Verteilung gelangen, 

Es wird bei dieser Gelegenheit noch eln- 
mal an alle der Appell’ gerichtet, in national- 
sozialistischer gegenseitiger Hilfisbereitschaft 
zusammenzustehen und beiderseitige Schwie- 
rigkeiten, die insbesondere im Anfang nicht 
immer zu vermeiden sind, möglichst aus eige- 
nen Kräften zu beseitigen. Die Härte unserer 
Zeit erfordert von uns allen zeitweillgen Ver- 
zicht auf liebgewordene Gewohnhelten, Wir 
werden auch diese Belastung miteinander tra- 
gen, wie es die Männer ebenso an der Front 
in selbstverständlicher Pflichterfüllung tun. 
Wenn wir heute in unserem Gau in einen Ge- 
biet leben, das seiner Struktur entsprechend 
mit weiten Teilen einer Luftbedrohung kaum 
ausgesetzt ist, so ist das nicht unser Verdienst, 
sondern in erster Linie das Verdienst unserer 
Soldaten, des ganzen deutschen Volkes. Wir 
können andererseits all denen, die wir jetzt in. 
selbstverständlicher Kameradschaft aufnehmen, 
nicht mehr an Bequemlichkeiten und Einrichtun- 
gen menschlicher Zivilisation bieten, als wir 
selbst zur Verfügung haben und in vlerjähri- 
ger Kriegsauibauarbeit erstellen können. 
Wenn beide Telle die Gegebenheiten verständ- 
nisvoll berücksichtigen, dann wird auch diese, 
kriegsbedingte, notwendige Maßnahme dazu 
beitragen, Stadt und Land einander näher zu 
bringen und darüber hinaus das Wesen um 
die Aufgaben, die dem ganzen deutschen Volk 
im Osten gestellt sind, hineintragen in das 
ganze deutsche Volk zum Besten des größeren 
Auibaues nach dem Siege! 


Tagesnachrichten aus Litzmannstadit-Land 


si, Arbeitstagung der Partei. Kreisleiter 

4, A. Bosse hatte seine Kreisamts- 
leiter, Ortsgruppenleiter sowie die Führer der 
Gliederungen und angeschlossenen Verbände 
zu einer Ärbeitstagung des Landkreises Litz- 
mannstadt der NSDAP. zusammengerufen, Im 
Kernpunkt der Veranstaltung standen die Re- 
ferate des NSV,-Kreisamtsleiters Renken- 
berger, der über die Art der Unterbrin- 
gung von Bombenbeschädigten berichtete und 
praktische Hinweise hierüber gab, und des 
LS,-Ortsgruppenführerss Runke, der über 
praktisch-töchnische Luftschutzmaßnahmen vor 
allem der landwirtschaftlichen Betriebe refe- 
rierte, # 


Nachdem. - dann der DAF.-Kreisobmann 
Schuhmann die Einführung von monat- 
lichen Sprechtagen der DAF, in den e'nzelnen 
Ortsgruppen des Landkreises bekanntgegeben 
hatte, faßte Kreisleiter Bosse das in der Ta- 


gung Gebrachte. und Erarbeitete zusammen ' 


und stellte, die vordringlichen Arbeiten und 
Maßnahmen heraus. 


Harte Arbeit für unsere Feuerwehr. Am 
leızten Freitag waren in der Albert-Breyer- 
Straße zwei mit ungedroschenem Getreide ge- 
füllte Scheunen vermutlich durch Fahrlässig- 
keit in Brand geraten, um bei der an diesem 
Tage besonders ausgeprägten Hitze und Trok- 
kenheit vollständig niederzubrennen, Die in 
Kürze - einsatzbereile Löwenstädter Feuerwshr 
mußte sich von vornherein darauf beschrän- 
ken, ‘die Nachbargebäude gegen den erheb- 
lichen Funkenflug zu schützen. Es gelang ihr 
auch, das Feuer zusammenzudrängen, so daß 
6 nur die beiden "Scheunen' vollständig und 
ein strohbedecktes Stallgebäude teilweise ‘ere 
fassen konnte. Die Nacharbeiten, zu denen 
auch das Ablöschen eines schwelenden Teles 
fonmästes gehörte, nahmen die Feuerwehrleute 
bis weit in die Morgenstunden des folgenden 
Tages in Anspruch, 
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LITZMANNSTADT 
Blücherplatz— Zirkus-Ruf167-10 
Täglich 15 u, 19 Uhr 


Zirkus-Parade 1943! 


mit den weltherühmten 
SARRASANI-ELEFANTERNI 
In Jeder Vorstellung: 

17 Attraktionen! 2 Orchester! 
Sarrasanl-Zoo: tägl. 10—12 Uhr, 
Vorverkauf; Für Deutsche: Zigar- 
ren-Hofmann, Adolt-Hiller-Straße 27, 


Uta-Casino, Adolt-Hitler-Straße 67. 
Morgen, Sonntag, 9.30 und 12 Uhr 
Zugendtreie Frühvorstellung. „Die 
welße Hölle vom Piz Palt“. 

Capitol, Ziethenstraße 41. Anlangs- 
zeiten; 15. 1745 und 20 Uhr. 

Die Puppenfee“, ** Ein Herzog- 

ilm mit Magda Schneider, Paul 


Weberelleite, bzw, Webmeister 
von Kunstseldenweberei gesucht, 


~ 
7 


A 7 hw 3 5 bildung, Angebote u. 1205 LZ.) gend gesucht. Angebote unter || Für Polen: gegenüber, Adolf-Hitler- 
da r, Wolf Albach- Retty, boote, 2, Nachwuchs, 3. Sonder Bewerber, mögl, aus der Bran.| —@Usbildung, Angebote u. 1205 LZ, ~ 3 gegenüber, N 
ren Banalt. Carl u. FR si dienst — Europa -Magazin und| che, mit guten Zeugnissen wer-|Frau mit 11jähr. Kind sucht Siel- |1124 an die 12. SUR I Abenden Zirkuakandn 


die neueste Wochenschau. 


besteh die den gebeten, ihren Lebenslauf en] lung als Haushälterin oder Wirt-|Suche gut erhaltene Winterklei-|f You 9 Uhr durchgehend gebttnet. 
esiehen, Y | 


werktags ab 12 Uhr, sönntags ab 
11 Uhr. 1 


4 Ä olni Zirknabes i 
Pablanitz — Capitol. 14.90 Uhr| die LZ, unter 1245_einzusenden,| s#chafterin in besserem Haushalt| dung für 3jähriges Kind zu kau- ai Be len ee 
für Polen (Jugendvorstellung). Verlangt wird erste Kraft mit) oder auf einem Gut. Angebote] fen, Ang. u. 1113 an LZ. erbeten. Sperrstundenausweis bis 28 Uhr. Für 
Europa, Schlageterstr, 94. Anfangs- Seld Ihr alle dar Kasper und unter ‘1227 an LZ. , 


gründlichen Fachkenntnissen und 
verträglichem Charakter, die selb- 
ständig arbeiten kann, zuverlässig 
und energisch ist und die Fähig- 
keit besitzt, Menschen zu führen 
und nach neuzeitlichen Methoden 
zu, arbeiten, Geboten wird Dauer- 
stellung u. Aufstiegsmöglichkeit, 


Bürokraft, möglichst mit Steno, für 
Heilstättenbetrieb gesucht, Be- 
werbungen mit Zeugnisabschrif- 
ten unter A 4257 an die LZ 
Deutsche Kraftfahrer- sofort gesucht, 
Ing. J. Zabler, Litzmannstadt, Kur- 
fürstenstraße 23, 


Bürokraft ab sofort gesucht, 

bote unter 1086 an die LZ. 
Gute Bürokraft, gewandt in Ma- 
schineschreiben, gesucht. Mel- 


dung Scharnhorststraße 7, Büro 
Stemmla, 


ea IE 
Für verschledene Großbetriebe wer- 
den deutschsprechende Inspokto- 


Drogerie-Einrichtung, gebraucht, gut 
erhalten, jedoch modern, zu kau- 
fen,gesucht, Eilangebote an Auf 
fanggesellschaft (K, T. B) in 
Ostenburg/Südostpr,, Erich-Koch- 
Straße A. 
Junger Zwergrehpinscher * oder 
Zwergspitz in gute Hände zu kau- 
fen gesucht: Angebote unter 
1128 an LZ, 


Reinrassiger Hund (Rüde), stuben- 
rein, kleinere Rasse, sofort -zu 
kaufen gesucht, ‚Fernruf 137-59 
von 15—18 Uhr, ' 

Junger Drahlhaar-Fox zu kaufen ge- 
‚sucht, Angebote u, 1131 an IZ. 


TAUSCH 


Tausche sehr gut erhalt, 


poln. Zirkunbesucher aus Pablanliz, 
Görnuu und Wirkheim (Alexanderhof) 
" bis-29 Uhr und aus dem Kreise Lask 

bis 24 Uhr. 


zeiten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr.) Märchenfilme. 17.15 Uhrt.Polen u. 
„Der Jachende Dritte“ ** mit) 26 Uhr für Deutache, „Liebes- 


Lucie Englisch, Oskar Sima, Ha-) komödie* ** mit Magda Schnei- 
i rald Paulsen. Vorverkauf -werk-| der, Lizzi Waldmüller. 


ne ab 12 Uhr, ‚sonntags ab Görnau—Lichtsplelhaus „Venus“ 

R > Inn: 17.30 u. 20 Uhr, sonntags 
“Ula-Itlalto, Meisterhausstraße 71. 5 Uhr, „Du gehörst zu 

14,30, 17.15 u. 20 Uhr. „Paracel- 
sus“ * Ein dramatischer Bava- 
ria-Film in verlängerter Erstauf- 
führung mit Werner Krauß in 
der Titelrolle. _ Vorverkauf ab 
31 Uhr. 


Üa-Rialto- Meisterhausstraße 71, 


Morgen, Sonntag, 10 Uhr, Jugend- 
freie Frühvorstellung. „Der dun- 
kle Ruf“, 


Palast, Adolt- Hitler- Straße 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Ein lustiger 
Prag-Film. „Himmel, wir erben 

ein Schloß“ mit Anny Ondra, 

Hans Bräusewetter u. a. Karten- 


ınstädter Obe 
t Kartätsche 
ê Kreuz 2, 


UNTERRICHT 


Konzerlplanist erteilt erstklassigen 
Musikunterricht bis Hochschul- u, 
Konzertreife. Ang. u. 1193 an LZ. 


Intelligente Dame für einige Stun- 

den täglich zur Nachhilfe bei 

Schularbeiten zu 8jähr, Schülerin 

von deutscher Familie sofort ge- 

sucht, Vorzusprechen in Gummi- 
warengeschäft - H, Boy- &. Co., 

Adolf-Hitler-Str, 154, Ruf 180-22. 

Wer ertellt junger. Dame guten Ak- 
kordeonunterricht? Angebote un- 
ter 1197? ;an LZ. 

Für einen Schüler der 7, Klasse der 
Oberschule wird für sofort Nach- 
hilfe in -Mathematik und Latein 
gesucht, -Angebote mit Preisan- 

gäbe u, 1217 an die LZ. erbeten. 
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BR UNS RN A ATER 
Wirkheim — Kammerspiele, - 
17 Uhr tür Polen, Uhr für 
Deutsche. „Hab mich lieb“, ** 


Tuchingen — Lichtspielhaus. 
Sonnabend, d: 28.8., um 19,30 Uhr, 
„Meine Frau Teresa, *"* 

Freihaus — Lichtsplelhaus, 

Beginn: 17 u, 19,30 Uhr, sonntags 

auch 14.30 Uhr, „Der Ochsen- 

krieg“, * . 

‘reilhaus — Gloria-Lichtspiele 
Eriedrich-Wilbelm -Weber-Str, 4. 

Sonnabend. 28, 8. 43, 14.90, 17, 
19.30. „Sophlenlund“, künstl, bes, 


Ange» 


Spitzen- 
kleid, taubenblau, Größe 44, ge- 


3 — Union 9 


en sich am ko 
enden Litzman 

ihren zur Z 
sechs Einzel d 


gen gleichwertiges Seidenkleid, 
Größe 46, Pötschel, Hermann-Gd- 
ring-Str. 60, W. 35, 19—21 Uhr, 


i  vorkaut ab 14 Uhr, sonntags ab] wertvoll. Vorverkauf beginnt an| ren gesucht. Bewerbungen sind Metall-Rauchtischchen gegen Redio-| Ami kai 
A AR ara ME 12.90 Uhr, £ Deutsche 1 St. vor Beginn der] zu richten an die Räichsland, Ne- tischchen, Etagère oder /Zier-|F, Küppersbusch & Sühne Aktiongesallschaft 
u vor dem ng Adler, Buschlinie 129, 15. 17,30] 1. Vorstellung. für alle Vorstel-| henstelle Kutno, Thorner Str. 25. schränkchen zu tauschen, Ånge- Druckschriften, "Angebote u. lagenleur. 
He ntara: IE und 20 Uhr, sonntags auch 19| lungen. Holverwalter (Pförtner) für Textil- | mm | OLE Unter 1141 LZ. besuch kostenlos durch: F, ppors: 
9. Uhr auf 44 Uhr, „Maske in Blau“** mit|Löwenstadt — Tlimtheater, werke. für sofort gesucht, Ange-|In Kalisch möhliertes Zimmer, kl.,|Blete Kino - Aufnahmegerät Zeiß-| bush & Söhne Aktiengesellschaft, 


k, wo eine sti 
ar zu den T 
Ihr Interesse 

Der angekW 
inisiehrer MUT 
(wird allerdid ° 


Clara Tabody.. Wolf Albach- 
pRetty, Hans Moser, 

Corgo, Schlageterstr. 55. Anfangs- 
zeiten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„Seltensprünge*.** Nach Moti- 
uisgetragon, SYF -Ven des gleichnamigen Romans 
s großen WHY fyon Hellmut Lange mit Charlott 
audert, Hans Brausewetter, Ri- 
Chard? Romanowsky u, a. Im 
Beiprogramm: „Der zündende 


bote unter 1094 an die LZ. 


Gäriner, möglichst deutschsprech,, 
für sofort oder später gesucht für 
Reichslandbetrieb Glaznow, Kreis 
Kutno, 


Wirtschafterin für sofort oder spä- 
ter in frauenlosem Haushalt ge- 
sucht, Kinderliebe Bewerberin- 
nen’ werden gebelen sich unter 


28. 8, um 17 u. 20 Uhr, am 29,8., 
um 14, 17 und 20 Uhr. „Vom 
Schicksal verweht", *** 


KONZERTE 


G 

Städtischer Tierpark \ 

` Litzmannstadt, General-Litzmann- 
Straße, Straßenbahnverbindung 
der Linie 4, Am Sonntag, dem 
29, August 1043, spielt von 15—18 


Haus Berlin, Berlin NW 7, Unter den 


K), } S 1:2 
Ikon (K), 8 mm, mit, Sonar Linden 38, Große Ausstellungsräume, 
Ra 


F=f cm; 8, 16, 24, 64, Gang 
Tasche u. Gelbfilter; suche Retina,, 
Leica oder Contax 24X36 mm‘ mit 
Enlfernungsmesser, Angebote un- 
ter A 2253 an LZ. 


Forlzugshalber tausche Kochplatte 
und- Bügeleisen 120 Volt gagen 
gleiche 220 Volt, Stutzer, Ziethen- 
straße 71, W, 13. 


einfach, bei Lehrerin” zu vergeben. 
Angebote u. K, 731. an LZ. erh. 


Auf den 
Doktor kommt es an! À 


STATT 


Alba 


Musikschule od, Golzheimer Busch 
von einzelnem Herrn gesucht. An- 
geböte unt, 1194 LZ. 


Ingenleur sucht möbl. Zimmer Ang. 


B- und Hand! 


‚Wirtschafterin“ ‘an dje: Ga-| unter 1196 an LZ r PANT RESER NETTE RERE UFER Gurkens _ 
ppelveranstaltl Strahl“, Vorverkauf werktags Uhr das Musikkorps der Schutz- schäftsstelle der LZ, Ostrowo, ~ : Radio - gegen Schreibtisch zu tau- doktor 
apnnlag inia ab 13,30 Uhr, olizei Litzmannstadt unter Lei-| zu wenden. Doppelrianiar aunt Ingenieur, Ang. | schen, Angebote u., 1132 an LZ. p 
rannschoften M “loria, Ludendorifstraße 74/76, ung von Korpsführer und Haupt- | Zachin für Gutehauchal 17 Kuh für Gutshaushalt im Kreis > Damenhandtasche (Leder) gegen Fe- 

ı im Rückka eginn: 15, 17 und 19.30 Uhr,|: wachtmeister d. SchP. Andreas 5 r Reichsbeamter sucht zum 1. 9, 1943| derkissen sowie Garderobe, vier- 
y sich die Hal Sonntags 14.30. 17 und 19,30 Uhr.| Holm. , MOL REG Be: SROISIRUN: ROSE sonniges, gut möbliertes Zimmer,| teilig, Mahagoni, gut erhalten, ge- 
und der hr „Der Senlorchef”, v.. Sonntags ent an ne nn een een Eurachkänntnieee erwünscht, Be» Stadtmitte oder Nähe HJ.-Park, gen Kindergarderobe und Tisch- 
1 ausgeglic geschlossene. Vorstellungen OFFENE STELLEN 

nn nn nn m nm ne 


Ang, u. 1209 an die LZ. ` chen mit Sesselchen zu tauschen, 
Eisenbahner sucht Nähe Hauptbahn- |_ Angebote u. 1106 an LZ. erbeten. 
hof einfach möbl, Zimmer. An-jTausche guten Schulranzen gegen 
__gebole unter 1226 an LZ, \ eine große Handtasche, Angebote 
Größere Lagerräume gesucht von Unter 111? 2,2 
Papier- ‘und _Schreibwarengroß-| Tausche breite Couch gegen kl 
handlung in der Umgebung der) Chaiselongue. Angebote unter 
Stadt, Angebote u, 1232 an LZ.| 1118-an LZ 


See za Kurtenverkauf ab 13 Uhr, 
u ie König- Heinrich-Straße 40, 
dballerinnen uf 15, 17.30 und 20 Uhr,\ sonntags 


Pont rtp A z w 
g ve et lich 13 Uhr, „Einmal im Jahr". ** 


auf verlei Imosa, Buschlinie 178, Beginn; 15, 
Hallenregeln 4p 198. 19,30 Uhr, sonntags auch 
a ” hr. „Verlassen“, **s 


werbungen unter A 2256 an LZ. 
Berufstätige Mutter mit 10 Monate 
alten -Kinde sucht für "Führung 
ihres Haushalts ordentliche ältere 
Frau, Hilfe für grobe Arbeiten 
vorhanden; Angenehme selbstän- 
dige Stellung, Schöne Wohnung. 
Angebote unter 1111 an die LZ. 


Bilanz-Buchhallter(in) mit Praxis und 
an selbständiges Arbeiten: ge- 
wöhnt, mit Kontenplan vertraut, 
wird von einer Strumpflabrik in 
Litzmannstadt zu solortigem An- 
tritt gesucht, Bewerbungen ünter 
1221 an LZ, 


BEIDE GLEICH GUTI 


"Gehritig,& Neiweiser Bielefeld‘ 


, 


ET EEE TE E EEE A OARE ETEEN i Sa 


| nn E nn en o e o o M O l Molo leaa e e a n E 
FAMILIENANZEIGEN AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | GESCHAFTSANZEIGEN Kl. 15.u,16. 
AT Karten Mye Verlbunn GO Tire Verena gaban Deae me.me nn SS RD ne En mid Dann mn Baden aae m m nn paa ne en nn tn mea 
Si ! 
TE Der Oberbürgermeister Litzmannstadt Dean arm 10. Deutsche 
und GUIDO TILLNER E BEYER] 0 vosz. z2. Im Urlaub, Li > SLOLAS T. AUSRaRe yon. KONISA ehren ’ g 
lädt Pn. Au ars m AS Die deutschen Verbraucher erhalten ab sofort 250 g Kochlisch, Auf den Ab-|__K. G. Glogau, Fernruf 2127 + 2128. Reidhsiofterie 
, ugusi 1943. stadt — Wuppertal, August 1943. schnitt: 8 deri Fischkarle bei: "er Verzinkte Dchfenstorr > 
Unsere am 28. August 1943 um Oo Ihre am 28, 8. 43 staltlindende 1200 000 Lose, 450000 Gewn 3 Prämien 
19 Uhr in der- St.-Matihäl- O Vermählung zeigen an: ERICH panei poa Ar En are ER OS i nid iha Ti Es in allen Größen, und Formen,| f in 5 Klassen. Gesamtgewinn über RM I 
Kitee glatiindendo Trauung geben| POST, Berlin, Frau HILDEGARD] Bruck Robert ” 5711 — 8510 -. Müller Jullus “a = 3100 pat Ringas. (keln nd nan der 1092 Melliomem 
3 P Jliz. MAX ECKSTEIN und|geb, Wiesner. Litzmannstadt, Zie-| Ciotuch Irene „» 481°: 760 Mündel Gustav s 3411 — 4600 schließendem Flügel, Hefert, auch Höchsigewinne (9 2, Ili des Planes) ; 
rau IRMA geb. Wensler, Litzmann-|\thenstraße 18/20. Ernst Eiwira „ 420i — 7410 Owsiak Karl „ 581 — 050 Ben Mengen, gegen Eisen- aufs B minono g 
stadt, Dessauer Str. 16. Für die uns anläßlich unserer Ver- | Fritze Irma „ 6421 — 8400 Roth Irma „ 4401 — 6150| marken: Firma Alfred Rockstroh 2 million em 5 
Ihre am 28. 8. 1943, stattfin-| mählung übersandten Glückwünsche | Oampe Hugo „ 6171 — 8550 Schmidt Rudolf „ 6611 —13900 een Sachsen, Ruf 3979. $ 
~ dende Vermählung geben be-|und Biumenspenden saqen wir herz- | Gampe Robert *  „ 6641 — 8550 Schwartz Olga m 1581 — 2480| A Bathelt- Fllifederhalter 
kanni: Ullz. BRUNO SCHINDKE,|lichen Dank. Ogelr. Hugo Zirke| Gebr. Griesel j 9001/7900; " SERwirHeh E LOTAN ‘9.00 ROGLE 20n S N bindet 
Frau RUTH geb. Brauer, Litzmann-|und Frau Elli geb. Gebel, Litz-| Hampel Hugo „ 1951 — 3300. Zieike Emma „1681 — 3700| : Mit diesem Ten tihi TA 
sladt, Schleswiger Str. 3, mannsladt, den 28, 8. 1943. Laudel Klara „ 2401 — 3230 ee ai O kade er ni g g i 
ee an baana Ban hd ated ME E E a d an datin Eae nu A EEE taa a E “ — % Monati 
rA ; Aut den Abschnitt 10 der Pischkarte bei: n muß, immer wird es 
Wir gaben für unseren Füh- Fern von der Helmat ruht $| Fischhalle (vorm, 3 Bathelt sein. Solortige und tach-| [Los rois f!a 3, 2, & 1,12 9, 24 IM 2T Rp 
ter und das Großdeutsche " in fremder Erde mein He- EIR ( rn ug VOMI Litzmannstadt männische Bedienung in elge- je Klasso oppell 4B, drei 2 RM BA Ee 
TONETA MRO LENSI sehen A AE oan veea ea Follak Allons ILON a Š Ne 1— 320| her Reparaturwerkstätte. Rufen | Foro und Lise 28 Rpg, je Klase 26.. 
' 3 er B i wager ” 
können, unseren über alles gelieb- a a pre reg ea. Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruh| Sle Ruf 106-93. M. Bathalt, Lätz- az 


ten Sohn und Bruder, den 
Sofreiten 
Arnold König 

Rückwandcrer aus Bessarabien, geb. 
am 12. 1, 1922, gef. den 11, 7. 
1943 bei Charkow. Er war ein Jahr 
Soldat und es war uns hicht ver- 
gönnt, ihn nur einmal ‚sis Soldat 
zu sehen, 

In tiefem Schmerz und stolzer 

Trauer: 

Sottirled und Emilie König geb. 

Neumann als Eltern, Artur, Herta, 

irma und Anni als Geschwister, 

sowie alle anderen Verwandten 

und Freunde In der alten und 

neuen Heimat. 
Weilun, den 6. 8. 1943, 

Biberbruna ‚Nr, 31. 


Hart und schwer tral uns 
die traurige Nachricht, dab 
mein Innigstgellebter, un- 


vergessener Gatte und treuer p 
Lebenskamerad, Vater seiner drei § 
kleinen Buben, heißgeliebter Sohn, 
Bruder und Schwager, der 

oronadier Adolf Neher 

geb. 2, 7. 1913, am 18, 7. 1943 
in den harten Abwehrklimpfen am 
Donez in soldatischer Pilichtertüi- R 
Jung den Heldentod starb, Seine 
‚Sehnsucht, uns noch einmal wieder- 
"zusehen, hat er mit ins Grab neh- 
men müssen. 

In tiefer Trauer: 

Gattin Erika Nehor geb. Hundt, 

Kinder Horst, Hans und Rudi, die 

Eltern, Schwester, Schwager, Z, Z. 

im Felde, Schwägerinnen und alle 

Verwandten, 
Litzmannstadt, im August 1943, 
Mit den Angehörigen betrauern auch f 
wir tief den Verlust unseres lang: 
jährigen, treuen und guten Arbells- 
kameraden, Wir werden sein Anden» 
ken stets in: Ehren halten, 
Betriebstührer und Gefolgschan der 
Firma Schenkor & Co., G. m, b. H. 
Zwolgnioderiassung Litzmannstadt, 


Unendlich schwer traf uns 
die unfanbare und traurige 
Nachricht, da8 am 13. 7. 43 


unser gelicbter Sobn, Bru- 

der, Schwager und Onkel, der 
Oronadior In elnem Panzerregiment 
Hermann Joachim i 
geb. 17. 8. 1913 in Alt Lubomirka, $ 
Kreis Rowno (Wolhynien), in den 
schweren Kämpfen am Donez, sid- 
lich der Stadt Bielgorod, für Füh- 
rer, Volk und Vaterland den Hel- 
dentod erlitt.. In tiefer Trauer: p 
August Joachim und Frau Emilia 
geb. Zeimer, Eitern; - Reinhold, 


auf Nachlieferung, 
Litzmannstadt, den 27. August 1943, 
Der Oberblirgermeister — Ernührungsamt, Abt. B. 


Irtschaltskammer Litzmannstadt 


Stenotyplstenprilung 
Die Wittschaftskammer Litzmannstadt führt im Oktober dl: wieder Prüftn- 
gen In Stenogralie und. Maschinenschreiben durdi, Es werden folgende Prüfungen 
abgehalten: 
1. Stenogratieprüfung für Anfänger (120 Silben), 
2. Stenotypistenprüfung für Anfänger (Stenogratie 120 Silben In Verbindung 
mit Maschinenschreiben), 
3. Stenografieprüfung (150 Silben und mehr), 
4. Stenotypistenprüfung (Stenografie 150 Silben und mehr in Verbindung mit 
Maschinenschreiben). 
Die an uns zu ergehende Anmeldung muß spätestens bis zum 20. September 
d, J. eingereicht werden. Anmeldevordrucke und Merkblätter sind bei der Kammer 
zu haben. Die Prüfungsgebühr beträgt für die Stenografieprüfung für Anfänger 
und für die Stenotypistenprüfung für Anfänger 3 RM., für die übrigen Prüfungen 
5 RM. Die Gebühr ist bei der Anmeldung zu zahlen, Über die bestandene Pri- 
tung «wird von der Wirtschaftskammer ein amtliches Prüfungszeugnis ausgestellt, 
Litzmannstudt, 28, 8. 1943, 


_ mannstadt, Adol-Hitler-Str. 64. 
Denke dran 
bei jedem Schritt: Deine Sohlen 
Sohlen längere IID EAA ver- 
sohlen arkelt, yer- 
hütet nasse Füße! 
Firmen- und Betriebsschilder 
_Nacewski, Adolt-Hitler-Straß8e 89. 
Stempelfabrik 
und Gravieranstalt Arnold Berg, 
Posen, Wilhelmstr. 16. 
Betrieb tierischer 
Schädlingsbekämpfung 
Rudolf Maruhn, Hamburg 38, Kö- 
nigstraße 15 — 19, Fernruf 344108. 
Zweigstellen in Riga, Landeswehr- 
straße 8, Fernruf 30314, war 
Dorfstraße 13/10 und Bromb 
Adolf-Bitler-Str, 71, Fernrut 438 
Wir entwesen gründlich: Kaser- 
nen, Baracken, Anstalten, Orts- 
unterkünfte GEO RES LEN 
usw. von Wanzen, Kakerlaken, 
Liäusen,Milben, Flöhen, Nagetieren 
und sonstigen tierischen Schäd- 
en aller Art. Beratung von 
Wehrmachtstellen und Behörden 
kostenlos u, unverbindlich. Anfra- 
en erbitten wir uns an unsere 
welgstellen in Bromberg oder! 


Kröger Loreerie Einnahme 


Erwin Müller ` 3 
Berlin WB, Friedrichstraße 192-193 Bow 


Inh, d. Verwundetonabz. I, Schw. 
derum bilihenden Alter von 19 Jab- 
ren bei den schweren Kämpfen bei 
Bleigbtod am 20. 7. 1943 den He. 
dentod starb. Sein Wunsch, seine 
Lieben in -der Heimat nochmals 
wiederzusehen, wurde ihm nicht 
erfüllt, 

In tiefem Schmerz? 

Die Mutter Martha Müller geb. 

Stark, die Schwester Elirlede 

Fimmel geb, Müller, dor Schwa- 

gor Otto Fimmel, 2.2. bei der 

Wehrmacht, der Neffe Edgar Fim- 
mel und alle Vorwandten und Be- 
kannten, 

Wirkheim bei Litzmannstadt, 

Sackgasse 3, 

Ruhe sanft, bis wir uns wiederschen! 


Nach kurzem, freudigem 
pi Wiedersehen in der Helmat, 
N erhielten wir die für uns 

schmerzliche .Nachticht, daß 
unser Inniggellebter Jüngster ‘Sohn, 


Bruder, Schwager und Onkel, mein 
lleber Bräutigam, der Gofrelte 
Rudolf Meier 
Inh, d. EK. 1. u. 2, KI, dos Sturm- 
und des Vorwundetenabzeichens 
im Alter von 30 Jahren am 19. Jull 
1043 bei den schweren Kämpfen an 
der Miustront den Heldentod starb, 
In tiefer Trauer; 
Die Eltern Adolf und Linda Moler $ 
geb, Pinkert, drei Brüder (bei der 
Wehrmacht), elne Schwester, eln 
Schwager, Nichten, Neffen, Braut 
und Anverwandte, 
Litzmannstadt-Radegast, 
Tomatenweg 128, 


Nach kurzem Wiedersehen 
Pie in der Heimat erhielten wir 


Wirtschaftskammer Litzmannstadt 
gez. Dr, Holland 


Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt 


Bekanntmachung. Stellmacher- und Karosserlebauerhandwerki 
Die Verteilung von Petroleum, Test- sowie Spezialbenzin für das If, Viertel- 
jahr 1943 findet an folgenden Tagen in der Zeit von 8 bis 12 ,und von 14 bis 
17 Uhr in der Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt,, Ziethenstraße 67, auf dem 
Il, Stock, statt: 4 


Deutsche: Montag, den 30. 8. 1943. 
Polen: Dienstag, den 31. 8. 1943. 
Litzmannstadt, den 27, 8. 1943, 


Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt 
Stadt- und Landkreis, 


Der Landrat des Kreises Lask 


Bokanntmachung, Betr.: Zutellung von Suppen- und Brühwürtein. 

An die deutschen Versorgungsberechtigten des Kreises Lask werden im der 
53. Versorgungsperiode in der Zeit vom 23. 8. bis 5. 9, 1943 auf den Abschnitt 
N 57 K Jgd der Nährmittelkarte DK und Jgå 53/54 und auf den Abschnitt N 57 
der Nährmitteikarte D E 53/54 je 5 Stück Brühwürfei und 1 Stück Suppenwäürlel 
ausgegeben. 

Die Letztverteiler haben die abgetrennten Nährmiltelkartenabschnitte‘ auf Bogen 
zu je 100 Stück aufzukleben und dem Ernlihrungsamt, Abt, B, in dog 3. Woche der 
53. Versorgungsperiode zusammen mit dem gesamten Markenrlicklauf einzureichen, 

Pablanitz, den 25. August 1943, 

Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt, Abt, B. 


Der Bürgermeister der Stadt Pabianitz , 


Bekanntmachung Über die Vornahme einer Schwelne-, Glnse- und Entenzählung 
am 3, Soptembor 1943, 

Aut Anordnung des Herrn Relchsministers tir Ernährung und Landwirtschaft 
findet am 3, September 1943 im Großdeutschen Reichrelne Schweine-, Gänse- und 
Entenzählung statt, 

Die Ergebnisse dieser Erhebung werden als Unterlagen für die ‚Maßnahmen 
zur Sicherung der Volksernährung gebraucht und dienen damit wichtigen kriegs- 
wirtschaftlichen Zwecken. Vichhälter, die falschex oder unvollständige Angabe 
machen, haben nach Maßgabe der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen eine 


tür Wohnhäuser, Fabrikbetriebe 

sofort lieferbar; leichte Einbau- 

möglichkalt, Friedrich Hen- 
nings K.G.. Deutsch Krons/Pom. 

Glas-Parkeit-Gebäudereinigung 

O. Bigotte, Glas- u. Gebliudereini- 

FUNGSIIEINIER, Moltkestr. 121/26, 


"HAUS N. 
RUHTENBERB P 


| PRIVAT 


die immer noch unfaßbare $ 
‚traurige Nachricht, daß 
mein herzensguler Bräutigam, der 
Gelreite 
Gerhard Futh 
im blühenden Alter von 22 Jahren 
am 8. 7, 1043 bei den schweren 
Kämpfen um Orel den Neidentod 
starb,” Leicht sei dir die fremde Ri 
Erde! 
In tiefem Schmerz: 
Familie Emil Futh, 
Berlin-Spandau, Kurzstr. 4, 
Edith Schön und Eltern, 
Litzmannstadt-Karlshof, Hügelstr, 32, 


Auto-Railen-Runderneuerung 
in Vollformen Hugo Wollner, 
Litzmannstadt, König -Heinrioh- 
Straße 105. 
Möbel aller Art 
in großer,Auswahl. Schlafzimmer- 
eiso- und Wohnzimmer,Klichen, 
olz- und Metallbetten, Kinder, 
betten mit Matratzen, Tische und 
Stühle Möbelhaus Ferdinand 
Fricke, Schlageterstraße 106. 


VERLOREN 


t 


HAUS RÜHTENBERG 


PRIVAT| 


Armbanduhr verloren in der Busch- 


p Hart und t trat nen 
Robert, Ferdinand und Gustav, i P die Nachricht, daß unser in- À Ei linie — König-Heinrich-Str, Ge- chaff 
f nigster jüngster Sohn, mein strenge Bestrafung zu gewärtigen; S 

ae en Aug pen) einzigster Bruder, Enkel, in jeder viehbesitzenden Haushaltung muß am Tage der Zühlung (3. Septem- BON am oanuuk abzugeben Fernruf Dicole Orient ziyara ausstri 
thim: Hoinricd: Henschel'und Frau Neffe und Vetter, der ber 1943) eine Person anwesend sein, die dem Zähler die verlangten. Auskünfte | -mium ministe 
Marle gob, Joachim; Teodor Obergefr. erteilen kann. Zu diesem Zweck hat sich der Viehhalter oder sein Stellvertreter| Brieftasche mit Inhalt im D-Zug danari 
Dachse und Frau Olga geb. Joa- H Reinhold Neldner genau Über den Viehbeptand zu unterrichten. Falls eine viehbesitzende Haus-| Kutno—Litzmannstadt um 20.05 Reich 
chim; Adalf Ropske und Frau Inh, des Sturmabzeichens In Sliber M| haltung am Tage der Zählung nicht aufgesucht werden sollte, ist der Haushaltungs-| Uhr verloren. 4 Kleiderkarten, DBESERT 
Martha geb, Joachim, Schwestern, und des Verwundotenabzeichens vorstand verpflichtet, entweder persönlich oder durch einen von ihm Beauftragten] 2 Raucherkarten, Geburtsurkun- bührt 
Kinder und Verwandte. am 13, 6. 1943 vor Vollendung des sogleich am nächsten Tage (4. September '1943) die Angaben zur. Zählung belj den, Schulzeugnisse sowie 70,—, dem t 
Murek N Warthe rau), Dobid rea 24. Lebensjahres bel einem Späh- $ |dem Bürgermeister zu machen, Aniela aon Dienstäusweis des auch a 
130 PER A truppunternehmen im Nahkampf am Im Anschluß an die Zählung findet wieder elne, Nachkontrolle statt: einrich Nickel, Bromberg, Neu- Der 

Hart und schwer traf uns MIM Donez für Oroßdeutschland gefallen Pablanitz, den 20, August 1943. höfer 23, Abzugeben Hermann- Darleg 
Pi die traurige, ga Immer ist: gaen Der Bürgermeister — Statistisches Amt Göring-Straße 114, Fundbüro, die Ge 

u unfaßbnre Nachricht, da n tiefer Trauer: Diethelm. ~ F. 

. unser inniggellebter unver- Die Eltern Reinhold Meldner und ren ac Me eg damit 
gessener Sohn, herzensguter Bruder, Frau Martha geb. Wilwand, Bru- § Das Amtsgericht Pablanitz i Auat ger B komme 
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter, der Herbert, z.2. in der Wehr- B Aufeebet „| y. YEXIOTeR. zugeben gegen Be- drai h 
der Ohergefrelte macht. utge _Johnung _Gen.-Litzmann:Str. 22/4. erteilt 

4 Karl eske Geschäftsnummer: 3 II 4/43 Lask. In allen ‚Zuschriften anzugeben. Die Ehe- Werkluftschutz-Heranziehungsbefehl N Staats} 
Inh. des EK. 2. Ki., der Ostniedalllo Pu Holiend auf ein  baldiges frau Lydia Krenz, geb. Krüger, in Prosznowice Nr. 15, Gemeinde Nertal (frü- eabhandengekommen,  Abzugebent f sind; d 
und des Sturmabreichons wiedersehen. erhielten wir her Lutomiersk), Kreis Lask, hat beantragt, ihren verschollenen Ehemann Emil Klara Jorke, Str, d. 8. Armee 38/4 tet. [ 
im blühenden Alter von 23 Jahren $ iic schmerzliche Nachricht, W| Krenz, zuletzt wohnhaft in Kuty Zalesie (Wolhynien), für tot zu erklären. Veribren cam ana TRıaTa ak Intend, 
am 22. 7, 1943 in der harten Ab- D daB ‘méin inniggeliebter Der Verschollene wird aufgefordert, sich ‚bis zum 1. November 1043 vor) Verloren am 26. 8. 1943 um 18,30 EESE 
wéhrschlacht südlich des Ladoga- Gatte, mein herzensguter Papa, un- B| dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen| Uhr zwischen Meisterhaus- und itigki 
Sees, getreu seinen Fahneneld, für ser Weber Sohn, Bruder, Schwieger- $| wird. Alle, die Auskunft über den Verschollenen geben können, werden auf-| Dietrich-Eckart-Str. : einen wein- reits e 
Führer und Volk sein junges Leben sohn, Schwager, Onkel und Nelie, | gefordert, bis zu dem oben bestimmten Zeitpunkt dem Gericht Anzeige zu machen, | roten, Lederhandschuh. Der ehr- die’ Er 
gelassen hat, der 44 -Rottentührer Pablanitz, den 20, August 1943, liche Finder wird gebeten, diesen Gesich 
In tiefem Schmerz: Artur Kommand d al Das Amtsgericht Lask in deri Firma A, G, Bẹ Adolf-Hit- i 
Dio Eltorn, drol Geschwister so- P im Alter von 37 Jahren am 90. 7 TER Ba A E BEP Ele EEE a a o aana ler-Straße 80 abzugeben wartun 
wis visje Verwandte. und. grober 1943 im Osten den Heldentod starb. N 8.45 Oebeist.; 18 Evangelis. Radegast - - lich w 
Bekanntenkreis, i ; à iche Nachrichten ; i 
Litzmannstadt in tiefer Trauer: li Kirchliche Nac Grüne Zeile 89. Stg. 15 Evangelis, Litz ENTLAUFEN ein, € 
t stadt. _ Gattin, Sohn und alle, die Ihn mannsta ‚ Donaustr, 43. Stg. 9 98 Staatsl 
„Erhard Patzer Straße AD. W. 20. | ileb hatten. St.-Trinitatis-Kirche am Deutschlandplatz. | betst.; 10 Gd.; 18 Evangelis. a 6/Entlaufen weiße langhaarige Terrier- ebenfa 
i 4 Mit den Angehörigen betrauern:auch #10, Stg. n. Trin, 9 Frühgd., P. Schedler; | Frauen-Bibelst, Fig. 19 allgem, Bibels Hündin, auf den Namen „Lala“ 
Hart und schwer trat uns wir den Verlust unseres treuen und 10.30 Hauptgd. m, hi. Abendm., P, von] Litzmannstadt-Süd, Morderneystr. 14, ste hörend. Wiederbringer \ 7 hält und? A 
> an haar ah geor peser IH lieben Arheitakapinraden 5 Ungern-Sternberg; 14.30 Kindergd,; u 4 ln w Ma ipalit, yp Belohnung Straße der 8 Armes Leb ich getan 
nungsvolle ' "Hip Betricbstühror und Gofolyschatt Taufgd.; 18 Abendgd., P. Ettinger, Mij drow, ageterstr. 7. Stg., 9 Gebetst.; k ' „EDENBVEers è 
der und Gatte, der ger Raumwollwobora! 19.30 Bibelst,, P. chedier. Alarme: 2 Evangelis. Karlshei, Edelmstallweg 7.|__ 62, W. 6. h en barcin 
Feldwobol pp Holimann, kapello, Schlageterstr. 134. Stg. 10. R- elis. «| 
Rudolf Richter : y. Gda P. Schedier, Bethaus, In Zubards; Evang. Gemeinde zu Pablanltz, Stg, 10 GEFUNDEN i pis PER, R Ai 
Flugzeuglührer In einem Kampi- Nat einem Leben" ‚Toller Arbeit; Gd. aus Anl. des Schulbeginns, F. Welk. y a TA Müller; 11. ‚20 Der in dem 30, Polizeirevier ange- wende sich an die Sch p 
iniit ee ein Anniestgelichter H| Sbd, 18 Kriegsgebeist., P- Welk, Zdro-| fen; 18 Evangelis, P. Miller. Do. 1915| Zieldete Hund unter Nr, 411 Ist in ma 
N "Uhr © > . ’ s Fe . . . 
Ter. valk und Vaterland falie sch Gatte, unser herzensguter Vater, H| wie; Panzeriägerstr, 30. Sig. 10.30 Le:| Bibelst,, Pred. Müller, Der Kontirmanden-| Pablanitz, Schienenstraße 4, ab- o AR 
Der ie ale el Par Piti Í Schwiegervater, GroBvater, Schwa. M|seRd.; 12 Kindergd. Versammlung, Neu-| unterricht für Jungen findet jeden Mon-|zuholen. — — T SLU er Spielpl 
irischen Ehren Belkesalzt, > ger: und Onkel : sulzfeldersit., 2: AR ae! tag od Donnerstag von 15—16 stätt,| Ein Paket Herrenstoff gefunden, Ab- | heit d« 
ME e wera O A E Josef Knebel Beihaus in Stockhef. Stg. 8.30 Kindergd.| yon 15—16. tan Ile Det ra zuho y Volcan UURER TEN, Mei- Lebensversicherung A:G, hat fel 
Isolde und Sieuirlod Richter, Ge- im Alter von 76 Jahren. Dis Be $t,-Johannis-Kirche (König-Heinrich-Str. 15—16, Vorkonfirmandenunterricht; je- RL a A SER a TI Karl h Kai 4 
schwister; Annellose Richter geb. erdirung findet am Sonnabend, dem M| 60). 10. Stg. n. Trin. 8 Frühgd., P, Do-| den DI. von 15—16. VERSCHIEDENES, arlsruhe + Kaiscrallee4 
Annacker, Gattin, t 4 2 28. August, um 17 en SO AoT ah er ii et. Kalisch. Ev.-luth, Kirche, Heute ta mn nn nn nn u Teen | 
Kallsch, Obereinsledel, Dortmund, Leichenhalle aus auf dem Haupt- . Jaki; ndergd,, P. i Wochenschlußand,, P. Buschbeck, Sig. $ x 
am 12, August 1943. friedhof, Sulzlelder Strade, statt. Taufgd., P. Jaki: In der Woche: Di. 18/10, n. Trin.) 64, fr Wehrm u: Pe 1. PORE ALTER „Arne ROHANT 


Fravenb,, P, Doberstein: 19,30 Helferst.,| Wehrmachtpfr. Buschbeck; K 
P. Doberstein. Mi. 19 Kriegsand,, P. D6.| (Haydnstr, Fa eck; 11,30. Kindgd. 
erstein. Sbd, etsgem., P, Dober- 

stein. Karlshof, Seglerstr. 61. 10, Stg. Turok. Ev.-Iuth. Kirche. 10. Stg, n. 


In tieler Trauer! 
Die Hinterbliebenen. 


Litzmannstadt, Ostlandstr, 124, W. 5, 


bäuden u, Inventar, gegen Haus- 
grundstück in oder bei Litzmann- 
stadt zu tauschen gesucht; evtl 


regen mpa trat r { : 
uns die harte, noch Immer Die Einreichungsfrist "zum 
;; unfaðbare Nachricht, daß 


n. Trin. 9.30 Kindgd., P. Ettinger; 10,30) Trin, 9 Kindergd.; 10,30 Hauptgd, P.| mit Wertausgleich, Zuschriften i il 
der ARN An eg Hauptgd., P. Ettinger, 6reisenheim. DI. ende a Taten; 16 Gebetst, DOJ unter 1135 an die LZ, Preisausschreiben 1 
ziger Sohn, Schwiegersohn," Brüder, Am 25, August um 13 Uhr verschled | U~ Fig. 8.30 Morgenand., P: Doberstein. „ P. Hassenr re Eee Bes EATE für ' 
Schwager, Neffe, Vetter und Onkel, nach langem, schwerem; Leiden un- St,-Matthäl-Kirche, Adolf-Hitler-Str, 283. | , ,EY-luth. Freikirche. St.-Paull-Oem. In E FEE T E SS RIGANINEN 


von Kindern, Kindern mit Tieren, 
Tieren, Blumen und Landschaften 
in farbig und in. schwarz-weiß, 
Bemusterung erbeten u. H. F, 90 


ser lieber Vater und Großvater 


Friedrich Steiger 


im 76. Lebensluhre, Die Beerdigung 
unseres teuren Entschlafenen findet 
um 29. 8, um 17 Uhr vom Trauer- 
hause, Dckergasse 25, aus auf dem 
Friedhof in Radegast statt, 


In tiefer Trauer: + 
Die Hinterbliebenen, 


der 10. Stg. m. Trin. Frühgd, fällt aus; 9| Litzmannstadt, Danziger Str. 85, Sig. 
Kindergd.; 10 Hauptgd, m. hl, Abendm., (10, n. Trin.) 10 Gd.: 15 .Kinderl, Mi. 
P. Tetz: 15,30 Taulen, P. Tetz, Matthäl-| 20 Bibelst, u, Do. 15.30 Frauenst, P. 
saal; Mig, 18 Frauenst,  Predigtstation, Malschner, St.-Petrl-Gem. in Litzmann- 


‚10. Ki ‘stadt, Krefelder Str. 60, Stg. 10 Gd.| an Sachsenland, Š 
Amrumstr, 29. Sig. 10:30. 0d; 1130, Nie kingen; 19 Bibelt, P. Moerli schen ‘Dresden, König 
Kindergd. Fig. 19 Andacht. St.-Johannis-Gem. in Wygorzele-Sobotka ‚„Johann-Straße 8. -= o o oos 
eig NOIS tg. 10.30 Gd.; 15.04. in Duttau, abends|Suche Lastkraftwagen, der Mitte 
straße 42. Sig. Pe er. |in Kocewia, P. A. Schiender. September Möbel von Nähe Kro- 
n StoMichaolis Kirche Radeyast. 10. SIR.| Rüm.-kath. Hi.-Kreuz-Kirche, Ecke Mel-| toschin nach Litzmannstadt mit- 
dergd. Mi. 19 Bibelst, Rn? sterhaus- u. König-Heinrich-Str. > Heute) nimmt, Angebofe u. 1202 an LZ. 
Für Gastwirtssohn, 13 Jahre, suche 


18 Beichte; 19 And, Stg. 7 Frühm,; S.hl, 
Ey. Brüdergemeine, Litzmannstadt, Lu-| Messe f, Litauer (Kapelle)); 9 Singm.; Nähe Kutno H Kan he 
Stadt, Pension mit Aufsicht und 


dendorliste, 56, Stg, 10 Kindergd.; 15/10 -Hochamt; 11 hi. Messe für Weis. 

Beerdigungsanstalten Pred, Pablanitz,. Johannisstr. 6. Sig. 9] ruthenen (Kapelle); 13 Spätm, Fig. 8 
Bestattungsanstalt Kindgd.; 15 Pred. Neusulzfeid, Sfrickauer] fierz-Jesu-Amt, Nachhilfe in Schularbeit bei liebe- 
voller Pflege, Reichsdeutsche, 


Sir. Sig, 15 Pred., Pir, Hildner, 6riech.-kath. Kirche, Gart 
. h N enstr, 22, Sig. 

Gebr. M. und A. Krieger, Christl. Gemeinschaft (Landeskirchliche), | o hi, Messe; 1080 Hochamt, £| bzw, gut deutsche Pension Bedin- 
gung. Angebote u, A 2267 an LZ, 


vorm. K. G. Fischer, Litzmann-|Leiter P. Otto, Pastor, Litzmannstadt,| Tuchingen, kath. Kirche. Stg. 10 Hoch 

È Friod.-Goßler-Sir, 8. Sig. 8.45 Gebetst.; Š , Dörte g 

stadt, König-Heinrich-Straßo A. |1930 Evangelis, Do. 20 Bibeist, Frundt-| "i ; VS nei. Aa 
uf ei Todesfällen wen-| yergstr. 10. Stg. 15 Evangelis, Fig, 20] Oroltansee. Stg. 15.30 hi. Messe, an Lé. 

den; Sie sich vertrauensvoll an | pibeist, Borgmannstr. 49a. Stg..8.45 Ge-| Pablanltz, Marlenkirche, Stg, 8 bhl| Wem gehört kleine Hündin, weiß 

mit schwarz? Danziger Str, 21/32, 


Kanonier 
Erich Riske 


im Alter von 33 Jahren am 6. 8, 43 

im Lazarett zu Ansbach verstarb. 
In tiefer Trauer: 

| Im Namen allor Hinterbliebenen; 
Die Gattin Frieda Riske. geb, 
Schlichting. 

Wirkhoim, Kalischer Straße 14, 


i Es starb für Deutschland 
44 -Rottentlhrer 
Wilii Hasenluß 


Inh. d. EK. 2. Kl, u. d, Inf,-Sturmabz, 
geb. 30. 9. 1908 iin Hirschenkol 
(Lettland), gel. 12. 7. 1943 bei 
Oserowskij (Orel). \ 
olly Hasenfud. 


Ostrowo, Bahnholstraße 12. 
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